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Berlin, 15. Februar. Als eine erfreu⸗ dem Hinweis auf ihre künftige Haltung, um 
liche 8 iſt es 15 begrüßen, daß kg Aufſchub des abſchließenden Urtheils über gewiſſe 
ragende politifche Tagesblätter beginnen, ſich ein, Parteien gebeten. a N 
gehend mit der in industriellen Kreiſen herrſchen⸗ — Ueber das parlamentariſche Diner bei 
den Mißſtimmung zu beſchäftigen. Man hielt es dem Reichskanzler von Caprivi wird noch be 
früher nicht der Mühe werth, die Wünſche der richtet, daß der Kaiſer in der Unterredung mit 
Induſtrie näher zu erörtern; ſie wurden als dem Abgeordneten Grafen Konrad Preyſing in 
Ausflüſſe unberechtigter Sonderintereſſen mit Anknüpfung an ſeine für den Herbſt projektirte 
Geringſchätzung behandelt, und nicht ſelten mit Reiſe nach Baiern die Stimmung Sütddeutſch⸗ 
Verdächtigungen und Schmähungen beantwortet. lands dem Reiche gegenüber erörterte. Der 
An letzteren fehlt es auch jetzt nicht; aber man Kaiſer betonte das Herauwachſen eines neuen 
beginnt dabei die Frage zu erörtern, ob und Geſchlechts und ſagte don ſich ſelbſt: „Ich habe 
welche Veranlaſſung das Verhalten der politiſchen nicht die Empfindung don 1866, ſondern die von 
Parteien zu der vorhandenen Mißſtimmung ge⸗ 1870.“ Auf die Parteiverhältniſſe eingehend, be⸗ 
geben hat, und wie dieſe auf den Beſtand der merkte der Kaiſer, für ihn gebe es nur zwei 
Parteien einwirken könnte. Parteien: die ſtaatserhaltende und die derſelben 

Auf die ſehr ernſten Vorhaltungen des Ge- entgegengeſetzte. Ferner äußerte der Kaiſer ſeine 
neralſekretärs Dr. Beumer in der viel beſpreche⸗ Befriedigung über die Wirkung der Aufhebung 
nen Generalverſammlung zu Düſſeldorf wurde des Sozialiſtengeſetzes und fügte hinzu, die 
geſtern in einem Abendblatte die Frage aufge⸗ 


. te Sozialdemokratie habe freie Bewegung im Rah⸗ 
worfen, „wodurch die „politiſchen Ordnungs 


N men der Geſetzlichkeit; darüber hinaus werde ſie 
parteien“ dieſe Mahnung provozirt haben“. Hier⸗ die ſchärfſte Zurückweiſung erfahren. 
auf eingehend zu antworten, iſt in dem zur 


in 5 — Prinzeſſin Margaretha von Preu⸗ 
Verfügung ſtehenden Raum unmöglich, Bände ßen trifft, wie aus London gemeldet wird, näch⸗ 
könnten darüber geſchrieben werden, einige An⸗ 


ten Donnerſtag zu einem Beſuch bei der Köni in 
deutungen wollen wir jedoch geben 5 j Wü ſuch 8 


\ 8 . Viktoria in Windſor ein. — Die Kaiſerin 
Mit den großen, von der ſozialpolitiſchen Friedrich hat dagegen ihre Reife nach Eng⸗ 
Geſetzgebung verfolgten Zielen iſt die Induſtrie land auf kurze Zeit aufgeſchoben. 

vollkommen einverſtanden geweſen ‚und ihrer — Das Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗Bataillon in 
tätigen, opferwilligen Mitwirkung iſt die Ein. Spandau hat vor Kurzem anſtatt der Jufanterie⸗ 
und Durchführung der betreffenden Geſetze nicht gewehre leichte Karabiner von kleinem Kaliber 
zum mindeſten zu dauken. Die Freudigkeit der erhalten. Dieſe neue Handwaffe iſt von Seiten 
Mitwirkung iſt aber weſentlich getrübt durch die des Generalinſpekteurs, Generalmajors v. Sal⸗ 
Erſchwerniſſe, mit denen dieſe Geſetze bei der 


. 2 K bach, bei der neulichen Vorführung der Truppen 
Berathung im Reichstage von den Parteien be- für den militäriſchen Dienſt als völlig ausreichend 
packt worden ſind. 


. und ſehr zweckmäßig erachtet worden. Ein Be⸗ 
Die Induſtrie warnte vor Anſammlung der denken iſt jedoch betreffs der Verwendung dieſes 
großen Reſerven, ſie wies darauf hin, daß es un⸗ 


opel : Karabiners bei den großen Paraden des Garde⸗ 
möglich ſei, durch Anſammlung von Fonds, deren korps aufgetaucht. Die kaum bis zur Schulter 
Zinſen von der Nation ſelbſt erarbeitet werden 


N e e des Mannes reichenden Karabiner würden ſich, 
müſſen, für die in Zukunft erwachſenden Laſten 5 id 


8 NEAR en ſo vermuthet man, ſchlecht ausnehmen gegen die 
Erleichterung zu ſchaffen: dieſe Erleichterung ſei Hense her En Um hierüber eine 
vielmehr nur in Erhöhung der Produktionsfähig⸗ Entſcheidung zu treffen, wird, wie verlautet, vor 
keit der Nation zu ſuchen, einem Ziele, dem dem Kaiſer eine Vorführung der Garde⸗Fuß⸗ 
durch fortgeſetzte Entziehung von Kapital ent“ Artillerie zugleich mit einer Abtheilung der 
gegengearbeitet werde. Dieſe Einwände waren Garde⸗Jufanterie ſtaltfinden. Zur Anſtellung des 
vergebens, und fo werden jetzt, theoreliſchen Er⸗ Vergleichs iſt als Ort die Zitadelle in Spandau 
wägungen zu Liebe, hunderte von Millionen, die 


ige e in Ausſicht genommen. 
zu Milliarden anſchwellen werden — neue ge⸗ " 


4 Eee, i — Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus 
waltige Kapitalien in todter Hand — dem wirth⸗ S ; 5 ben Ilferandrine“ 
ſchaftlichen Leben entzogen. Se. Maj. Schiffen „Leipzig“, „Alexandrine und 


Supem die verbündeten Regierungen bei Be . ö Kontreadmiral Valois, 
rathung der Juvaliden⸗ und Altersverſicherung > ai. Getrunn. m Donalonn, Rollen 
Schrüt für Schritt mit ihren wohlerwogenen Kommandant Korvelten⸗Kapilän Freiherr von 
Vorſchlägen von den Parteien zurückgedrängt 0 


h nd kgedrängt Maltzahn, iſt am 13. Februar er. in St. Tho⸗ 
wurden, gelangte eine für die Induſtriearbeiter mas (Weſtindien) e und beabsichtigt 
höchſt ungerechte Verwendung des Reichszuſchuſſes am 7. Mürz er. die Reiſe nach Puerto Plata 
zur Annahme, wurde durch Einfügung der Lohn- (Haiti) fortzufegen 
laſſen an Stelle der praktiſchen Ortsklaſſen die] ““ 3 \ 


Durchführung des Geſetzes unendlich erſchwert, — Die preußiſche Armee hat im 4. Quar⸗ 
wurden die Leiſtungen der Kaſſe ite höher tal v. J. 63 Offiziere und höhere Beamte durch 
geſchraubt, trotzdem die Juduſtrie zur Vorſicht den Tod verloren, darunter einen Regimentschef 
mahnte, unter Hinweis auf die Neuheit des ohne Rang (ren König der Niederlande), einen 
bande Verfahrens und die e die Ren⸗ et nn 5 1 

ederzeit zu erhöhen, . 5 Fur 8 
ten rere in een, nach Maſdabk der er wig zu Bentheim und Steinfurt), 1 Oberſt, 2 


probten Leiſtungsfähigkeit. Oberſtli : . 
r E erſtlieutenants, 5 Majors, 6 Hauptleute bezw. * 
Und welche Behandlung hat die Arbeiter Nittmeiſter, 4 e eee Selonde drei geſtern in Haft genommen wurden. Es han⸗ 


frage durch die Parteien erfahren. Gerade her- ljeutenants, 1 Generalar 5 zrz lt ſich Scheinli i ; 
F e ; zt und 2 Oberſtabsärzte delt ſich wahrſcheinlich um eine ganze Bande 
e eee era e der aktiven Armee, ſowie einen Intendanturrath jugendlicher Miſſethäter. Nach ihrem Geſtändniß 
Keel und Reden die Abel eber ſchmähten „und 1. Oberpfarrer. Aus dem. Beurlaubten, haben die Kuaben gegen dreihundert Briefe aus 
tikeln 1. le re K — ) 11 u, ie ſtande ſtarben 20 Offiziere, nämlich 1 Oberſt⸗ zwei Briefkästen entwendet. Vom 1. Juli an 
see aufzudrängen und damit nur die Urne iientenant, 1 Majer 5 Hauptleute, 8 Premier haben fie ein Verzeichniß geführt, in welche an. 
Maiden it in den Reifen der Arbeit 0 Erde lieutenants und 5 Sekondelieutenants, ferner 5 (länglich die Briefe. einzeln eingetragen worden 
Wie Bitte es wohl geſchehen 3 daß = 5 Militärärzte. ſind, 1 haben fie nur die jedesmal entwen⸗ 
de Parteipreſſe bei Ausbru 0 8 g — Wie ein Bericht aus Wiesbaden dete Menge angegeben. Die Entwendungen haben 
ſammte . > ( großen 5 in der Regel an Sonntagen zwiſchen 6—8 Uhr 
Bergarbeiterſtreikes über die Arbeitgeber herfiel meldet, trat geſtern dort unter Vorſit des Oberſt ſtattgefunden. Der Betrag für die ab 
wenn dieſe Haltung nicht der Stimmung in den von Igel vom großen Generalſtabe die Linien⸗ e . Bu 5 28 Mark. 
Parteien entſprochen hätte, kommiſſion behufs Feſtſtellung der Eiſenbahn] Di Briefkaſt en iſt nach dem nr fürtet ne. 
Neun aber die Novelle zur Gewerbeorbmung.|fabrpläne für den Fall ber Mubilmanng ju effet eee e Ae 
Auch heute noch ſcheut man ſich nicht, die Groß. ſammen. Sämmtliche deutſche Armeekorps waren * liche Bi eu ee hat ſofert 
gewerbetreibenden als Gegner des Schutzes der durch höhere Offiziere vertreten, auch nahmen an be 25 ar Brie 0 fe bie 8 urch er rn 
Arbeiter darzustellen, während alle von den Ver- den Verhandlungen, dem „Rhein. Kurier“ zufolge, 55 2 in müßt 1 u d e bab 855 ber 
trelungstörperſchaften der Induſtrie abgegebenen mehrere Geheime Chervegierungsrätbe, zahlreiche Eir 5 12 1 928 5 1 0 & = 
Entuchten und Deutfehriften. das.@egentheit be- | uf hungen 0 Ferren Oberbetrirbsiuſpektoren, The and door unter ſalſchem Nn. 
weiſen. Mit den in der Novelle vorgeſchlagenen im Ganzen 90 Herren Theil. bungen erhalten, und zwar unter jalichen un. 
eiſen. ovelle =): A = men und poſtlagernd. Als die Poſt wegen un⸗ 
wirklichen Schugmaßregelu iſt die Juduſtrie auch — Seitens der Regierung der Vereinigten zureichender Legitimation nicht aushändigen wollte 
einverſtanden geweſen, nicht aber mit den Be Staaten von Amerika iſt dem Berliner auswär haben ſie die Abſender erſucht, die Poſt anzu⸗ 
ſtimmungen, die nach praktiſcher Kenntniß der tigen Amte die amtliche Notifikation betreffs der weiſen, die Sendung an einen namhaft bezeich⸗ 
Verhältniſſe unvermeidlich zur Lockerung des Dis⸗ Chicagoer Jubiläumsausſtellung nunmehr zuge⸗ neten Knaben auszuhändigen. Die Thäter haben 
ziplin und zur eutſchiedenen Verſchlechterung des gangen. Wenn es ſich hierbei ausſchließlich um es aber nicht bei der Entleerung der Briefkäſten 
Verhältniſſes n Arbeiter und Arbeitgeber einen Akt internationaler Höflichkeit handelte, ſo bewenden laſſen, ſondern haben noch eine ganze 
beitragen müſſen. In ihrem Widerſtande gegen dürfte die dieſſeits zu treffende Eutſcheidung Anzahl anderer Thaten ausgeführt. 
dieſe Beſtimmungen hat die Industrie nicht nur kaum einem Zweifel unterliegen, da es den Ge⸗ Bremen, 14. Februar. An der Schaffer⸗ 
keine Unterſtützung bei den Parteien gefunden, pflogenheiten der deutſchen Reichsleitung entſpricht, mahlzeit im Hauſe Seefahrt, einer ſeit 350 
ondern IN der Kommiſſion ſind noch weſentliche zu allen Staaten, und insbeſondere auch zu dem Jahren beſtehenden Einrichtung nahmen als 
Verſchärfungen vorgenommen worden. großen transatlantiſchen Gemeinweſen, die möy Gäſte der Oberpräſident Studt aus Münſter 
Alle die arbeiterfreundlichen Beſtrebungen lich beſten Beziehungen, nicht nur politiſcher, Graf Wilhelm Bismarck, Präſident Thielen, 
in Wort, Schrift und Geſetzesvorlagen wollen in ſondern auch wirlhſchaftlicher Natur zu unterhal: | Landesdirektor Hammerſtein, zahreiche Beamte 
ihrem Endziele doch dem Arbeiter einen größeren ten. So klar und einfach liegen aber im konkre- aus Wilhelmshafen, Marine Offiziere, Kaufleute 
Autheil an den produzirten Gütern verſchaffen; mh Berhältniſſe durchaus nicht, viel- und Rheder aus Deutſchland, Rußland und Ame⸗ 
wie will man das N mit Maßnahmen, 70 0 a 0 5 betreffs einer ganzen rika Theil. Staatsſekretär v. Stephan war ver⸗ 
welche direkt auf Einſchrän 8 der Produktion Reihe 4485 l PR er ins Reine zu kommen, we“ hindert. Die Ausführung des Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗ 
‚sub der Kapitalbildung hinwir ten. Wie verträgt gen we ger Bir zertreter der ee Ju. Kanals wurde von faſt 300 Anweſenden allge⸗ 
es ich, wenn mit häufig deutlichem Hinweis auf tereſſen zu hören ſein werden. Gemäß ihrer mein und beſonders in der Rede Hammerſteins 
das geringe Entgegenkommen der Arbeitgeber. Praxis, von Entfeheibung von Fragen, welch iu gewünscht. 
jenen Beicrebungen bei jeder Gelegenheit lauteſter München, 15. Februar. (W T. B.) 


das materielle Intereſſengebiet des deutſchen Vol⸗ 
Auedruck ezeben wird und auf der anderen kes einſchneiden, mit ſachverſtändigen Kreiſen Kühe | Heute früh 3 Uhr ſtieß in der Station Rude 
f ratshofen (an der Lindau⸗Münchener Linie) ein 


e c a r- lung zu nehmen, hat die Reichsregierung ſich mit 
Seite Million en den Induſtriellen und an Ar g zu n. ‚ba Reichsreg 
3 „beitern in Folge ungenügender den inneren Reſſorts der Einzelſtaaten behufs von Kempten kommender Poſtzug mit einem von 


beitslohn den A. b K i 1 rt a 
deiſtunz der Gifen ahnen verloren gehen. Die onſultirung der deutſchen Industriellen und Ge- Buchlon kommenden, gleichzeiti einfahrenden 
Suu ber, fen. Ne und oft genug dieſe bean DER ius Benehmen geſetzt und ſieht, Güterzug zuſammen 9 Br 3 tab 
ttaurigen Zustande vorher pelagt und am pr n ar \tee._ au Si amerikaniſche“ Augsburg, 15. Februar. (W. T. 2.) 
ſorge gebeten; was haben die politiſchen Parteien | denne ertheilende Antwort ſchlüſſig macht, Eine amiliche Meldung beſtätigt den bereits ge 
ethan, um dem Uebel vor ubeugen? „Mit Be⸗ 1 S 155 von ihr gewünſchten. Stim- meldeten Zuſammenſtoß eines Poſtzuges mit 
riedigung“ haben ſie die Berichte über die groß⸗ ren orten Ge entgegen. Es iſt dies ein Verfah- einem Güterzuge bei der Station Ruderatshofen 
artigen Ueberſchüſſe der Eiſenckahnen entgegenge— ih 1 Beiſal aller dees und Sachlichkeit ge⸗ bei Kempten, und daß derſelbe durch falſche 
nommen. 75 frichti ft 8 1 18 wird, welche, Weichenſtellung erfolgte. Getödtet wurde der 

Dieſe Beispiele dürften wohl die Mißſtim⸗ ID rien 105 = En a 85 Werthe herzlicher Oberkondukteur Wolff und der Schaffner Höſel 
mung erklären; fie iſt durch die Vorgänge bei een 115 urg = N ) Bl ‚und den Ver- aus München, ſchwer verletzt der Schaffner 
der Wahl in Bochum nicht hervorgerufen, ſon⸗ einigten © b 6 bei de 1 23 ſich doch Deller aus München, ſowie Weidel aus Kemp 
dern nur in höherem Maße als früher in Er⸗ auch jagen, aß bei der Cblea t oder ten. Das Wagenmaterial und drei Lokomotiven 
ſcheinung getreten. 2 Nichttheilnahme an der hieagoer Ausſtellung? wurden ſtark beſchädigt. 

Geſtern haben wir zwar das Projekt, eine ſchwerwiegende Intereſſen des deutſchen Gewerb⸗ = i 
neue „deuiſche Wirthſchaftspartei zu bilden, als fleißes auf dem Spiele ſtehen, deren vorgängige Frankreich. 
utopiſch zurückweiſen müſſen; die in deu indu⸗ gründliche Klarſtellung ſchon von der einfachſten Paris, 14. Februar. (W. T. 8.) Depu⸗ 
ſtriellen Kreiſen vorhandene Mißſtimmaun ſpie⸗ Geſchäftsklugheit geboten erſcheint. 5 tirtenkammer. Laur wünſchte die Regierung über 
gelt ſich aber auch in jenem Projekte wieder und Bochum, 15. Februar. Der heutige Dele⸗ die Maßnahmen zu interpelliren, welche ſie zu 
von dieſem Geſichtspunkte betrachtet iſt es als girtentag iſt von allen Vertretern des rheiniſch⸗ ergreifen gedenke, um die Ausbeutung des Pu⸗ 
Signatur der Zeit gerechtfertigt und dankens⸗ weſtfäli chen Kohlenbezirks beſucht. Auch Schle⸗ blikums durch Verſprechungen von unwahrſchein⸗ 
werth. Die Induſtrie aber wird andere Mittel ſien, Sachſen, ſowie das Saar⸗ und Wurmrevier lichen Einkünften zu verhindern. Die Berathung 

5 ſind vertreten. Die bekannten Forderungen auf der Juterpellation wurde auf einen Monat ver⸗ 


Wege finden, endlich auch ihren Anſchauun? ud. „ve bekan 
921 a zu Dr eg Bunt 25 fie] Feſtſetzung von Minimallöhnen u. ſ. w. wurden tagt. Der Budgetentwurf ſoll am Montag dor 


damit begonnen, durch den Mund ihrer Vertreter argenommen. Ein engerer Ausſchuß wird die gelegt werden. - 

nahen ihren Anfichten und neh Forderungen im Einzelnen feſtſtellen und form: General Mitre wird morgen nach Buenos⸗ 
Ausdruck zu geben. Der Erfolg iſt ungemein liren, die alsdann am 2. März von allen deut- Avres abreiſen. . 
n denn aus den geſtrigen Berliner ſchen Vertretern den Verwaltungen überreicht Der Admiral Pallu de la Barriere iſt ge. 


Abendblättern ſpricht die Erkenntniß, daß auch werden ſollen. Falls ſich die Zechen ablehnend ſtorben. 


denen die Hälfte aus Delegirten der rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Zechen beſtand, 
Aus Sachſen, Schleſien und Saarbrücken waren 
drei Delegirte erſchienen. Von der Verſamm⸗ 
lung wurde folgenden Forderungen, welche in 
Einzelberſammlungen durchberathen und einer 
am 1. März d. J. ſtattfindenden Delegirten⸗ 
Verſam mlung zur endgültigen Beſchlußfaſſung 
vorgelegt werden ſollen, zugeſtimmt: 


und Ausfahrt. 
Morgens; um 1 Uhr Mittags müſſen ſämmt⸗ 
liche Bergleute ausgefahren ſein. 

2) Verbot von Ueberſchichten, welche nur in 
Fällen von Gefahr gegen doppelten Lohn ge⸗ 
ſtattet ſind. 

3) Einrichtung von Arbeiterausſchüſſen. 


leu 


Wohlfahrtseinrichtung mit größerem Rechte der 
Arbeiter an der Verwaltung. 

Köln, 15. Februar. (W. T. B.) In der 
heute in Gegenwart des Erzbiſchofs Dr. Krementz 
abgehaltenen, zahlreich beſuchten erſten General⸗ 
verſammlung des Volksvereins für das katholiſche 
Deutſchland bezeichnete der erſte Vorſitzende, 
Fabrikbeſitzer Brands, als Hauptaufgabe des Ver⸗ 
eins die Bekämpfung der 1 
welche nur unter dem Banner des ( hriſtenthums 
erfolgen könne. Gutsbeſitzer Dr. Sieben (Deides⸗ 
heim) führte aus, daß die Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie praktiſch undurchführbar ſeien. 
Vom Verein werde Abhülje der ſozialen Noth 
durch allmälige Reformen und Rückkehr der 
Geſellſchaft auf den Boden des Chriſtenthums 
angeſtrebt. Profeſſor Weiß (Freiburg i. Schweiz) 
wendete ſich gegen den Sozialismus, weil der⸗ 
ſelbe die Grundlagen der Geſellſchaft: Sittlich 
keit und Religion, untergrabe. Rechtsanwalt 
Trimborn erläuterte ſodann die Ziele des Ver⸗ 
eins und forderte zum Beitritt zu demſelben 
auf. Erzbiſchof Dr. Kremeng entwarf zum 
Schluß ein Lebensbild des gläubigen und des un⸗ 
gläubigen Arbeiters, ermahnte zur Rückkehr zum 
Glauben und ertheilte der Verſammlung den 
Segen. 

Parchim, 10. Februar. Kürzlich wurden 
eine große Zahl von Briefen gefunden, die von 
Unbefugten aus Briefkäſten entnommen und in 
einem hohlen Baume verſteckt worden waren. 
Den Nachforſchungen der Polizei iſt es gelungen, 
die Thäter zu ermitteln, Schulknaben, von denen 


— 


Stettiner Zeitung. 


„„ die In duſtrie, wenn ſie nur will, gleich Anderen ſverhalken, werden dem Pariſer Kongreß weitere Paris, 14. Februar. (W. T. 3.) In Vaters (1829) ven dem damaligen Kongreßreprä⸗ 
Deutſchland. eine Macht im Staate bildet und es wird, mit Beſchlüſſe überlaſſen bleiben. der heutigen Sitzung der Akademie der ſchönen ſentanten Thomas Ewing, deſſen Tochter er ſpäter 


Eſſen a. d. Ruhr, 15. Februar. (W. T. Künſte kam ein Schreiben des Grafen von Wedel, ehelichte, an Kindesſtatt angenommen. 
B.) Der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ zufolge haben Generals à lu suite Sr. Maj. des deutſchen Kai⸗ 
an der heute in Bochum ſtattgehabten Dele⸗ ſers zur Verleſung. 


girten⸗Verſammlung etwa 600 Bergleute, von don 5 5 au - 
3 ſchafter Mr. Herbette in Berlin anläßlich des avancirte 1850 zum Kapitän. Im Jahre 1853 


theilgenommen. Ablebens ſeines berühmten Landsmannes Meiſſon⸗ ſchied Sherman aus der Armee, errichtete in 
nier mitgetheilt, daß Se. Maj. der Kaiſer Wil⸗ Kalifornien ein Maklergeſchäft, praktizirte hierauf 
helm durch dieſes Ereigniß ſchmerzlich bewegt als Rechtsanwalt in Kanſas und wurde ſpäter 

ſei; voll Bewunderung vor dem großartigen Ta⸗ Direktor der Militär⸗Akademie von Louiſiana. 
lente des Malers habe Se. Maſeſtät vor allen 
Dingen in ihm den gewiſſenhaften Künſtler hoch⸗ Konföderation anſchloß, legte Sherman ſeinen 
geſchätzt, welcher aus Selbſtachtung ſeine Ge⸗ Direklorpoſten nieder und trat als Oberſt in das 
mälde niemals eher aus den änden gegeben, als 13. Infanterie⸗Regiment ein. Kurze Zeit darauf 
1) Achtſtündige Schicht einſchließlich Ein⸗ bis er Meiſterwerke haben bieten können; Se. wurde er zum Brigade⸗General ernannt und be⸗ 
Die Schicht beginnt 5 Uhr Majeſtät betrachte Meiſſonnier als einen Ruhm fehligte als ſolcher eine Brigade in der Schlacht 
Frankreichs ſowie der Kunſt der ganzen Welt von Bull Run. Nachdem Sherman in Kentucky, 
und nehme lebhaften Antheil an dem Schmerz, bei Shiloh und bei der Belagerung von Vicks⸗ 
den Frankreich durch dieſen Tod erlitten habe. burg werthvolle Dienſte geleiſtet hakte und in⸗ 
Zum Schluß beauftragt Se. Majeſtät den Bot⸗ zwiſchen zum Generalmajor ernannt worden war, 
ſchafter Herbette, dem Inſtitut hiervon Mitthei⸗ 
lung + machen, 5 es ſich ſtets zur 1 
N . en i Wagen⸗ aurechnen wird, einen Meiſſonnier zu ſeinen Mit⸗ 

4) Wegfall der Füllkohlen und des Wagen gliedern gezühll zu baben. 


Bis zum 1. März im Gedinge arbeitende Berg⸗ Erzherzogin Eliſabeth von Oeſterreich hat heute 
leute ſollen einen Lohnzuſatz von 25 Prozent er⸗ bei der Exkönigin Iſabella das Dejeuner einge⸗ 
Hauer mit weniger als 4 Mark Ver⸗ nommen. de 
dienſt pro Schicht erhalten 40 Prozent, ſolche ſchafter Graf Hoyos, der ſpaniſche Botſchafter 
mit mehr als 4 Mark Tagesverdienſt 25 Prozent Herzog von Mandas nebſt Gemahlinnen, ſowie 
Zulage. der Botſchaftsrath der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
6) Wiedereinſtellung aller entlaſſenen Berg- Botſchaft Graf Zihy und der Sekretär der ſpa⸗ 

niſchen Botſchaft Marquis de Novallas waren 


te, 
7) Erhaltung der Knappſchaftskaſſe als ebenfalls beim Dejeuner zugegen. 


Soldaten des 150. Linien⸗Regiments der biefigen 
Garniſon erſchienen geſtern in dem belgiſchen 
Dorfe Halanzy zum Tanz und begannen mit bel⸗ 
giſchen Bauern Streit. 
einen franzöſiſchen Infanteriſten entwaffnet hatten, 
zogen die übrigen Soldaten blank und verwun⸗ 
deten zahlreiche 
ſchwer verwundet weg getragen werden. Ein 
franzöſiſcher höherer Offizier iſt zur Unter⸗ 
ſuchung nach Halanzy abgegangen, ebenſo iſt 
die Gerichtsbehörde von Arlon dort eingetroffen. 


Militär- und Zioilingenieuren, ſowie japaniſchen 
Delegirten fanden a; 

riſtiſche Verſuche ſtatt. 
yelches für die japaniſche Regierung hergeſtellt 
worden iſt, wurde geprüft, daſſelbe mißt 32 Zenti⸗ 
meter, iſt 6,85 Meter lang und wiegt 66 Tonnen. 
Jedes Geſchoß wiegt 450—500 Kilogramm. Die 
Anfangsgeſchwindigkeit des Geſchoſſes beträgt 73 
Meter in der Sekunde; das Geſchoß durchſchlägt 
Gußeiſenplatten von 1,20 Zentimeter. Nach 
zwanzig Schüſſen war das Geſchütz und die La⸗ 
ſette vollſtändig unverſehrt. Die Berechnung er⸗ 
gab, daß das Geſchoß bei Anwendung von rauch⸗ 
loſem Pulver in 36 Sekunden die Entfernung 
von Paris nach Verſailles zurücklegt. Jeder 
Schuß koſtet 10,000 Franks. 
das dende das bisher in Frankreich hergeſtellt 
worden. 


Regierungsprogramm, welches nach Meldung des 
römiſchen Telegraphen der Miniſterpräſident Ru⸗ 
dini heute im Senate zu entwickeln gedachte, 
läßt in der formellen Faſſung nichts zu wünſchen 
übrig. Rudinis Vorſatz, nach außen an der be⸗ 
währten Friedenspolitik ſeines Vorgängers, an 
der Bundesgenoſſenſchaft mit den au 
und an der del 0 herzlicher 
allen europäiſchen Mä 
könnte nur da Mißfallen hervorrufen, wo man 
auf eine Lockerung des Dreibundes, unter demon⸗ 
ſtrativer Annäherung an Frankreich, ſpekulirt. 
Dieſe Sorte von Politikern it in Italien > 
vertreten, aber ſowohl numeriſch als intellektuell 
viel zu bedeutungslos, um irgend eine ins Ge⸗ 
wicht fallende Rolle ſpielen zu können. Vielmehr 
entſpricht es den Wünſchen ſo ziemlich der Ge⸗ 
ſammtheit aller verſtändigen Leute, daß Italien 
in dem bisherigen Kurſe ſeiner auswärtigen 
Politik verharre. 
deren überhaupt zu beſorgen ſind, dürften ſich 
ſammt und ſonders aus dem Verfolg der inner⸗ 
politiſchen Ziele des neuen Kabinets ergeben. 
105 gc Zielen 95 kann See I br 
jeniſche Patriot einverſtanden fein; dabei ſetzt dei 2 
er ſtillſchweigend voraus, daß zu ihrer Errei⸗ Leitungen auſweiſen konnten. 
chung auch die richtigen Wege eingeſchlagen wer⸗ 
den. An der Griepin 
ausgeſetzt, daß fie zu wenig Rückſicht auf die 
Steuerkraft bezw. die Grenzen der ſteuerlichen 
Leiſtungsfähigkeit des Volles lege. 
ſich eben auf den Standpunkt, daß Italien den 
augenſcheinlich großen Vortheilen, die es aus 
ſeiner Stellung im Dreibunde zieht, entſprechende 
Opfer bringen und insbeſondere darauf bedacht 
ſein müſſe, Heer und Flotte auf die größtmög⸗ 
liche Stufe der Vervollkommnung zu bringen. 
Das koſtet Geld, und die ſtaatsmänniſche Logik 
r früheren 0 wollte 00 9 
rſparungen am Militär und Flottenbudget a 5 j 
nichts, oder doch nur in beſchränkteſtem Umfange ſchwere Ausſprache derſelben zum Theil ſchon in 
hören. Wenn nun Rudini die auswärtige Po⸗ 
litik ſeines Vorgängers zwar weiterführen, aber 
das budgetäre Gleichgewicht, das einſtweilen nicht 
vorhanden iſt, ohne neue Steuern oder Anleihen, 
ledizlich durch Erſparniſſe am Etat, herſtellen 
will, jo bleibt ihm aller Vorausſicht nach eben 
nichts anderes übrig, als durchgreifende Verkür⸗ 
zungen an den Ausgaben für die nationale 
Wehrkraft vorzunehmen. 
ohne die militäriſche Leiſtungsfähigkeit Italiens, 
auf welche der internationale Kredit ſeiner Frie⸗ 
deuspolitik weſentlich mit beruht, zu beeinträch⸗ 
tigen? Das iſt eine Frage, welche ohne Zweifel 
aufgeworfen worden und auf welche das neue 
Kabinet zu antworten nicht umhin können wird. 
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Montag, 16. Februar 1891. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Tnvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


e 140 graduirte Sherman in der Militär⸗ 
1 N Nach demſelben hat Graf ſchule zu Weſt Point, trat darauf in das dritte 
Wedel im allerhöchſten Auftrage dem Bot- Artillerie⸗Regiment ein, diente in Florida und 


Als ſich im Jahre 1861 dieſer Staat der 


erhielt er im Jahre 1863 den Oberbefehl über 
eine größere Truppenmaſſe und zog an der Spitze 
derſelben gegen den General Johnſton, deſſen 
Streitkräfte er am 17. Juli deſſelben Jahres aus 
Jackſon, Miſſiſſippi, vertrieb. 

Hierauf vereinigte ſich Sherman mit Grant, 
zeichnete ſich beſonders in der Schlacht von Chat⸗ 
tanooga aus und erhielt 1864 den Oberbefehl 
über die geſammte Cumberland⸗Armee. Nach 
verſchiedenen Treffen mit den Generalen Johnſton 
und Hood zog Sherman im Juli 1864 in Atlanta 
ein. Von hier aus ſetzte er ſeinen berühmten 
und als eine der hervorragendſten Leiſtungen im 
amerikaniſchen Bürgerkriege geltenden Mari zur 
See in Scene. Er erreichte glücklich am 10. De⸗ 
zember Savannah, beſetzte dieſe Stadt, nahm 
dann Columbia und vertrieb den Feind aus 
Charleſton. 

Durch dieſe Erfolge war die Macht der kon⸗ 
föderirten Armee weſentlich erſchüttert, und Ge⸗ 
neral Lee ſah die Nutzloſigteit eines längeren 
Widerſtandes ein. Lee kapitulirte an Grant, und 
Johnſton übergab ſich kurz darauf unter ähnlichen 
Bedingungen an Sherman. Am 25. Juli 1865 
wurde Sherman zum kommandirenden General 
der Vereinigten Staaten ernannt. 

Wie Grant hauptſächlich durch die Gefühle 
der Dankbarkeit zum Präſidenten der Vereinigten 
Staaten erwählt wurde, wäre wahrſcheinlich auch 
Sherman auf dieſen Poſten erhoben worden, 
hätte ſeine Gattin nicht der römiſch⸗katholiſchen 
Kirche als ein eifriges und hervorragendes Mit⸗ 
glied angehört. Dieſe Thatſache beſtimmte einen 
großen Theil der Republikaner, in erſter Linie 
die Methodiſten, Sherman nicht zum Banner- 
träger der Partei und alſo auch nicht zum Prä⸗ 
ſidenten der Vereinigten Staaten auszuerſehen. 

Waſhington, 14. Februar. (W. T. B.) 
In der geſtrigen Spezial-Berathuug der Bill be⸗ 
treffend das Urheberrecht verwarf der Senat eu 
bloc alle früher angenommenen Amendements, ſo 
daß die Vorlage nunmehr dieſelbe Faſſunz hat, 
wie fie von der Repräſentantenkammer angenomm 
men wurde. Der Senat iſt in die dritte Leſung 
der Vorlage eingetreten. 

Stettiner Nachrichten 


* Stettin, 16. Februar. Der kaufmänniſche 
Turn⸗Verein hierſelbſt veranſtaltete geſtern zur 
Einleitung ſeines Stiftungsfeſtes in der Turm: 
halle Fichteſtraße ein Schauturnen, zu dem ſich 
eine große Anzahl eingeladener Damen und 
Herren eingefunden hatte, die den wirklich ach⸗ 
tungswerthen Leiſtungen des Vereins mit Inter⸗ 
eſſe folgten. Nachdem die Mitglieder mit Ab⸗ 
ſingen eines friſchen Turnliedes Aufſtellung ge⸗ 
nommen hatten, richtete ein Vorſtandsmitglied 
des Vereins, Herr Konſul Helm, eine kurze, 
kernige Anſprache an die Gäſte, in welcher er 
unter Hinweis auf die edlen Zwecke des Turnens 
erwähnte, daß der Verein im vergangenen Jahre 
bei dem Gauturnen in Köslin zwei Preiſe davon⸗ 
getragen. Die Rede ſchloß mit einem kräftigen 
„Gut Heil“ auf Se. Majeftät den Kaiſer, der 
ſeine beſondere Vorliebe für die edle Turnkunſt 
mehrfach bewieſen. Nunmehr folgten Stab⸗ 
Uebungen, die recht gut ausgeführt wurden, ſo⸗ 
dann Geräthe⸗Turnen, bei welchem namentlich 
die erſte Riege am Barren und im Springen 
Vorzügliches leiſtete, und endlich ein Kürturnen 
am Reck, bei welchem die einzelnen Turner unter 
reichen Beifallsbezeugungen der Gäſte prächtige 
Nach Abſingen 
eines Turnliedes richtete Herr Helm noch einige 
Dankesworte an die Gäſte, worauf das Schau⸗ 2 
turnen beendet war. — Ein Kommers im Lokale 
des Herrn Baartz vereinigte die Turner am 
Abend. 2 
— Am vergangenen Sonnabend fand in dern 
höheren Mädchenſchule des Fräulein Maria 
Friedländer wie alljährlich das Winter⸗ 
ſchulfeſt ſtatt. Ein Feſtgruß leitete die Auffüh⸗ 
rungen ein, welche aus drei kleinen Schauſpielen, 
einem franzöſiſchen, engliſchen und deutſchen be⸗ 
ſtanden. Während die beiden erſten bewieſen, 
mit welchem Eifer die fremden Sprachen von den 
Schülerinnen getrieben werden und grade die 


Paris, 14. Februar. (W. T. B.) Die 


Der öſterreichiſch⸗ungariſche Bot⸗ 


Longwy, 13. Februar. (Hirſchs T. B.) 


Nachdem die letzteren 


Belgier. Ein Bauer mußte 


Havre, 14. Februar. Im Beiſein von 
dem Polygon Hoc artille⸗ 
Das Geſchütz „Canet“, 


Das Geſchütz iſt 


Italien. 
Rom, 14. Februar. Das neue italieniſche 


eziehungen zu 
chten feſthalten zu wollen, 


Die Schwierigkeiten, wenn 


chen Geihäftsführung wurde 


Crispi ſtellte 


anerkennenswerther Weiſe überwältigt iſt, zeigte 
ras deuiſche Stück, welches, grade zu dieſer Ge⸗ 
legenheit gedichtet, die oberboieriſche Sage von 
der Gründung des Bades Reichenhall behandelte, 
wie der Geſang und die körperliche Gewandtheit 
und Anmuth gepflegt werden. Die Reigen der 
Sennerinnen und der Geſang der Lieder zum 
Theil in oberbaieriſcher Mundart entzückten alle 
Anweſenden und reicher Beifall der zahlreich er⸗ 
ſchienenen Gäſte, der Eltern und der alten 
Schülerinnen, die einſt ſelbſt in ähnlicher Weife 
mitgewirkt hatten, belohnte die jungen Darſtelle⸗ 
rinnen. Frohe Spiele und Tanz hielt die ſeſt⸗ 
liche Schaar noch lauge zuſammen. 

— Ein großes militäriſches Schau⸗ 
ſpiel ſteht unſerer Stadt für nächſten Sonntag 
bevor, die pommerſchen Regimenter werden ſich 
in Stettin vereinigen, um vor den Augen des 
programmes bilden. Höchſtkommandirenden eine Parade zu beſtehen. 

N Dieſe Nachricht dürfte in militäriſchen Kreiſen 
Amerika. ſehr überraſchen, aber doch keine Aufregung her⸗ 

Eine vom 14. d. M. datirte Kabeldepeſche vorheben, denn es handelt ſich um eine Parade 
aus Newyork meldet den Tod des Genen der — Heilsarmee. General William Booth, 
rals Sherman. Sherman war während der „Höchſikommandi ende“ dieſer Truppe, trifft, 
des letzten amerikaniſchen Bürgerkrieges einer der wie wir bereits mitgetheilt, dieſer Tage in Ber⸗ 
bedeutendſten Heerführer der Unionsarmee und lin ein, um das „deutſche Hauptquartier“ zu in⸗ 
wurde von vielen ſeiner Landsleute als ein größe: ſpiziren und wird in e des Höchſt⸗ 
rer Stratege angeſehen, als General Grant. kommandirenden für Deutſchland, dem Kom⸗ 

Der Verſtorbene war 1820 zu Mansfield, miſſar Nailton, auch die unter Stabshauptmann 
Ohio, geboren und wurde nach dem Tode feines Hodler ſtehende pommerſche Divifion inſpiziren. 


= 


Kann das geſchehen, 


Und dieſe Autwort wird zugleich den Prüfitein 
für die Stichhaltigkeit des in feinen Grundzügen 
telegraphiſch ſkizzirten Rudiniſchen Regierungs⸗ 


c 


Dieſe Inſpizirung wird gleichzeitig mit der Wer⸗ 
bung neuer Truppen verbunden ſein und wird 
Sonntag Nachmittag von 3—5 Uhr im Saale 
der Philharmonie ſtattfinden. Es dürfte zweifel⸗ 
los für weiteſte Kreiſe intereſſiren, William 
Booth, dem Begründer der Heilsarmee (1865) 
zu ſehen und zu hören, denn man kann demſelben 
einige Bedeutung nicht abſprechen und mag die 
von ihm begründete Lehre auch viele Eigenthüm⸗ 
lichkeiten haben, anerkannt muß werden, daß durch 


der 


Theater⸗Kapelle auch hier auf dieſe Weiſe Unter⸗ 
ſtützung findet und die Mitglieder derſelben in 
Ruhe ihrem Alter entgegenſehen können. 


Dortſelbſt war durch einen eiſernen Ofen eine 
Bretter wand mit Tapetenbekleidung in Brand 
farathen welcher jedoch ſchon, ehe die Feuerwehr 
am, 


Aräometers an Vord zur Beſtimmung des 
ſpezifiſchen Gewichts des Seewaſſers von Köm— 
mel, Preis 1 Mark, erſchienen. - 
* Gejtern Mittag rückte die Feuerwehr nach. In demſelben Verlage ift auch das Heft er⸗ 
Drogerie „zum Mohren“, Laſtadie, aus. ſchienen: v. Kleiſt (Major im Generalſtabe), 
Die Offizierpatrouille im Rahmen der ſtra⸗ 
tegiſchen Aufgabe der Kavallerie. Zweite 
Auflage. Preis 1,20 Mark. Das Werk iſt nicht 
als trockenes Lehrbuch geſchrieben, ſondern von 


gelöſcht war. 3 cken 1 45 
8 einem friſchen und zuverſichtlichen Geiſte durch⸗ 


dieſelbe in den ſittlich verkommenſten Schichten 
der Londoner Bevölkerung viel Gutes erzielt 
iſt. William Booth ſteht jetzt im Alter von 61 
Jahren und es gehört in dieſem Alter immer 
ein großer Eifer für ſeine Sache, wenn er noch 
London verläßt, um weite und aufregende Agi⸗ 
tationsreiſen zu unternehmen. Ob dieſe Agi⸗ 
lationsreiſe nach Pommern den erhofften Erfolg 
haben wird, bleibt abzuwarten, obwohl in letzter 
Zeit die „Regimenter“ in Stettin, Grabow und 
Stargard einen größeren Stamm erhielten. — 
Der Eintritt zu der „Buß⸗Verſammlung“ am 
Sonntag wird nur gegen ein beſtimmtes Entree f 
geſtattet fein, 

— Am geſtrigen Sonntage beging der 

Verein ehemaliger 49er ſein Winter⸗ 
vergnügen im Saale des Herrn Kotz. Nachdem 
die Mitglieder Aufſtellung genommen und die 
Feier mit einem Quartettgeſang eingeleitet war, 
hielt der Ehrenpräſident des Vereins, Herr 
Premier-Lientenant a. D. Mewes, die Feſtrede, 
in welcher er die patriotiſche Geſinnung des 
Vereins beſonders hervorhob und mit einem be⸗ 
geiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer ſchloß. Der Reſt des Abends war 
geſelligem Beiſammenſein gewidmet. 
Wolffs Garten, welcher lange 
Jahre einen beliebten Vergnügungsort für die 
Stettiner Bevölkerung bildete, wird bei Beginn 
der Bauſaiſon verſchwinden, um großen Neu⸗ 
bauten Platz zu machen. Das Grundſtück wird 
zu Bauſtellen parzellirt und ſind bereits zwei 
an der Birkenallee belegene Parzellen an Bau: 
unternehmer verkauft. 

— (Perſonal⸗ Veränderungen im 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin für 
den Monat Januar 1891.) Es ſind ernannt: 
zu Amtsrichtern: Die Gerichtsaſſeſſoren Matthies 
in Bütow bei dem Amtsgericht daſelbſt, Fraude 
in Stettin bei dem Amtsgericht zu Steinau a. O. 
Hintze in Pyritz bei dem Amtsgericht zu Jarutſchin; 
zu Gerichtsaſſeſſoren: die Referendare Friedeberg, 
Leiſtner und Trapp; zu Referendaren: die Rechts' 
kandidaten Medem, Klotz, Magdalinski und 
Bandoly; zum Kanzliſten bei dem Landgericht 
zu Stargard i. Pom.: der Kanzleidiätar bei dem 
Oberlandesgericht Radde; zum Gefangenaufſeher 
bei dem Zentralgefängniß zu Gollnow: der 
Hülfsgerichtsdiener Wendt zu Ueckermünde zum 
Forſtamtsanwalt bei dem Amtsgericht zu Barth: 
der königliche Oberförſter von Raesfeld zu Born 
a. Darß; zum Notar: der Rechtsanwalt Wittſtock 
in Regenwalde. — Es ſind verſetzt: die Erſten 
Staatsanwälte Lippert in Stargard i. Pom. an 
das Landgericht zn Danzig und Weichert in 
Danzig an das Landgericht zu Stargard i. Pom.; 
der Amtsrichter Reuter zu Körlin a. P. als 
Laudrichter an das Landgericht zu Hagen. — Die 
Entlaſſung aus dem Inſtizdienſte iſt ertheilt: 
dem Gerichtsaſſeſſor von Löper zum Zwecke 
ſeines Uebertritts in den Verwaltungsdienſt von 
Elſaß⸗Lothringen; den Referendaren Erich von 
Puttkamer, Oſterroht und Graf Stoſch zum 
Zwecke des Uebertritts zur allgemeinen Staats⸗ 
verwaltung. — Der frühere Referendar, Lieutenant 
a. D. von Pirch iſt als Referendar in den Juſtiz⸗ 
dienſt wieder aufgenommen. — Der Gerichts- 
vollzieher Köbcke in Stettin iſt mit Penſion in 
den Rubeſtand verſetzt. — Der Gerichtsaſſeſſor 
Brummund iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsge⸗ 
richt zu Falkenburg i. Pom. zugelaſſen und in 
die Rechtsanwaltliſte des genannten Gerichts ein⸗ 
8 — Dem Gefangen -⸗Oberaufſeher Franz 
zu Gollnow und den Gefangenaufſehern Lange 
in Schlawe und Zagelow in Kolberg iſt das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen. 

— Der Seekaual Berlin⸗Stettin 
wird jetzt, wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, in 
den Vorarbeiten aufs eifrigſte gefördert. Die 
Träger des Projekts, Baurath Scheck in Freien⸗ 
walde a. O. und Regierungsbaumeiſter Scheck 
in Berlin, halten die Vorarbeiten auf der Strecke 
wie auch ſonſt in vollem Gange und hoffen da⸗ 
mit bis kommenden Juli fertig zu ſein. Ein 
vor Kurzem in den Zeitungen erwähntes Projekt 
Berlin⸗Hamburg wird nicht bearbeitet. Sorg⸗ 
fältige Vorunterſuchungen haben ergeben, daß die 
Ausführung dieſer circa 100 Kilometer längeren 
Strecke nicht allein in Folge der erheblich größeren 
Länge, ſondern auch durch andere Umſtände ein 
ſo rieſiges Kapital verſchlingen würde, daß die 
Finanzirung ſchwierig und an eine Rentabilität 
in abſehbarer Zeit nicht zu denken wäre, während 
für die Stettiner Strecke günſtigere Verhältniſſe 
in Ausſicht ſtehen. 

In letzter Nacht drangen Diebe durch ein 
Fenſter in den Lagerboden der Ferma Karl Wilh. 
Krauthoff, Laſtadie 41, und nahmen, nach⸗ 
dem ſie einige Kiſten und Säcke geöffnet, um zu 
ſehen, was ſich darin befände, allerhand Näſche⸗ 
reien, Chokolade, Zucker ꝛc. an ſich, damit das 
Weite ſuchend. — Ebenfalls wurde in derſelben 
Nacht beim Kaufmann Richard Liſſel, Laſta⸗ 
die 51, eingebrochen. Die Diebe verſchafften ſich 
vom Flur aus durch eine Thür, die ſie mittelſt 
Nachſchlüſſel öffneten, Eingang, nachdem fie vor⸗ 
her verſucht hatten, das Schloß zu erbrechen. 
Dieſelben ſind aber bei ihrer Arbeit geſtört wor⸗ 
den und verließen das Lokal durch eine Thür, 
die nach dem Hofe führt, ohne etwas erbeutet 
zu haben. 

— Schon ſeit Jahren geht die hieſige 
Stadttheater⸗Kapelle mit dem Plane 
um, ſich eine eigene Penſionskaſſe zu gründen; 
vor einigen Jahren wurde auch bereits durch 
zwei Konzerte und einzelne Zeichnungen ein 
kleiner Fonds von circa 1000 Mark vereinnahmt 
und bei der Kaufmannſchaft deponirt. Neuer⸗ f 
dings iſt die Kapelle der Sache näher getreten, 
ſie hat einen Vorſtand gewählt, Statuten ent 
worfen und dieſe der Kaufmannſchaft, welcher 
das Protektorat angeboten iſt, übergeben. Damit Pl 
iſt der Anfang zur Konſtituirung der Kaſſe ge⸗ 
macht, aber welch ein Kapital gehört dazu, um 
erſt eine kleine Penſion gewähren zu können! Um 
dies zu 1 müſſen außergewöhnliche 
3 erſchloſſen und in weiteren Kreiſen 

utereſſe für die Sache erweckt werden. Den 
ga Theil des Jahres fteht die Kapelle in 
eſtem Bw He und wäre zu wünſchen, daß 
die Theater⸗Direktion, welche die Kapelle enga- 
girt, auch ihrerſeits etwas für die Muſiker thue 
und denſelben jeden Monat einen geeigneten Tag 
—. um vielleicht mit Unterſtützung des 

ängerperſonals ein Konzert zu geben; auf dieſe 
Weiſe würde mit der Zeit eine Vergrößerung 
des Fonds erreicht. In vielen Provinzialtheatern, 
jo in Magdeburg, Köln, Düſſeldorf, wo bereits 
die Theater⸗Kapellen einen eigenen Fonds beſitzen, 
haben es bemittelte Theaterfreunde übernommen, 
zu dieſem Zweck kleine Summen zu zeichnen. 
Wir wollen wünſchen, daß das Vorhaben der 


d. 


gen, 


zum 


bei 


mit 


rufe 
ſich 


das 


dem 


cd. 


O. unter gütiger Mitwirkung geſchätzter 
Schülerinnen und eines Schülers — Herr Kan⸗ 
didat Ritſch! — des Fräuleins Wilsnach, des 
Organiſten Herrn Taggatz und des Geſangvereins 
des Lehrers Herrn Gruhlke ſtattgehabte geiſtliche 
Konzert hatte ſich ſowohl eines materiellen, als 
auch künſtleriſchen Erfolges zu erfreuen, ſo daß 
die Verauſtalter des Konzerts und auch die Be⸗ 
ſucher mit Befriedigung auf daſſelbe zurückblicken 
önnen. 
Orgelvortrag des Herrn Organiſten Taggatz ein⸗ 
geleitet, und konnte das nicht würdiger geſchehen, 
als durch eine Kompoſition von G. Flügel über 
„Wachet auf! ruft uns die Stimme“. Fand 
Herr Taggatz ſchon damit vollauf Gelegenheit, 
ſich als vortrefflicher Interpret eines kunſtvollen 
Werkes, das dem Beſten in der Literatur der 
Kirchenmuſik würdig zur Seite ſteht, zu bethäti⸗ 


Meiſter des klaſſiſchen Orgelſpiels in der virtuoſen 
Wiedergabe der Fantaſie und Fuge in C-moll des 
großen Orgelmeiſters J. S. Bach, jenes gewal⸗ 
tigen kontrapunktiſchen Orgelſtücks — für den 
Laien zwar weniger verſtändlich, für den Kunft- 
verſtändigen aber ein Hochgenuß —, das von ihm 
mit vollendeter Technik vorgetragen wurde. 

Der Geſangverein des Herrn Gruhlke brachte 
Chöre a capella von Franke, Sattler, Bort⸗ 
niansky, Mozart und Engel, ſowie einen ſehr 
ſtimmungsvollen Chor mit Orgelbegleitung „Sei 
getroſt und unverzagt“ von G. Flügel zu Gehör. 
Sämmtliche Nummern erwieſen ſich als Tonſtücke 
von echt kirchlichem Charakter, ſchön und warm 
empfunden, wahr in der Reinheit und Würde 
des Ausdrucks und darum trefflich für die 
Kirche geeignet. Die Kompoſitionen waren gut 
ſtudirt, zeigten in ihrer Ausführung mufalifchen 
Geſchmack und innerliche Hingabe ſowohl ſeitens 
des Dirigenten, als auch der Sänger, ſo daß 
durch das Anhören derſelben nicht blos das Ohr 
befriedigt, ſondern auch das Herz erfreut und zur 
Andacht geſtimmt wurde. 

Neben den genannten Faktoren gewann das 
Konzert durch die künſtleriſche Unterſtützung ge⸗ 
ſchätzter Schüleriunen und eines Schülers des 
Fräuleins Wilsnach 
ein beſonderes Intereſſe. 


einen ebenſo hohen muſikaliſchen Genuß, als ſie 
die andächtig lauſchenden Hörer erbauten. — 


ſchönen Stimmen, gepaart mit warmem Gefühls⸗ 
ausdruck, 


nirten Stimme in der Baß-⸗Arie aus Joſua“ 
und dem Stein'ſchen Bußgebet „Aus der Tiefe 


„Der Herr iſt mein Hirt“, das in ſeiner vor⸗ 
trefflichen Phraſirung und ſeiner reinen Intona⸗ 
tion von erhebender Wirkung war. — Zur Geſtaltung 
einer ſchönen Einheit wurde das innige Terzett 
von Radecke Wenn der Herr ein Kreuze ſchickt“, 


voraufgegangenen 
künſtleriſch⸗ebenbürtig anreihte. . 
ſämmtlicher Soli wurde von Herrn Tagatz in 
excellenter Weiſe und trefflicher Regiſtrung aus: 
geführt. t. 


An den Halteſtellen der Pferdebahn wird 
den abſteigenden Fahrgäſten oft nicht genügend 
Zeit gelaſſen und haben Letztere dadurch ſhon 
mehrfach Schaden erlitten, beſonders wenn es 
ältere Leute waren, denen das Abſteigen beſchwer⸗ 
lich fällt. Es mag zugegeben werden, daß an den 
Halteſtellen kein großer Aufenthalt genommen 
werden darf, um die Zeiten des Fahrplans ein⸗ 
halten zu können, aber eine Uebereilung iſt auch 
hierbei gefährlich und wäre es im allgemeinen 
Intereſſe zu wünſchen, daß die Direltion der 
Pferdebahn in dieſer Beziehung ihren Beamten 
genaue Vorſchrifſen ertheilte. 


man den Bock ſehr leicht zum Gärtner 12 5 
kann, mußte in dieſen Tagen ein hieſiger Ge⸗ 
ſchäftsinhaber zu ſeinem größten Schaden einſehen. 
Derſelbe hatte gegen ſeinen jungen Mann wie 
es ſcheint, 
ſeiner Ehrlichkeit gefaßt, und einen bei ihm ver⸗ 
kehrenden Menſchen gebeten, in ſeiner, des Prin⸗ 
zipals Abweſenheit, ein wachſames Auge zu 
haben. Dies iſt denn auch geſchehen, aber nicht 
im Intereſſe des Prinzipals, und ſoll der Schade, 
der demſelben zugefügt wurde ein recht bedeutender 
ſein; jedenfalls wird die Sache wohl ein gericht- 
liches Nachſpiel haben, denn der junge Mann 
wurde nach der Entdeckung ſofort entlaſſen und 
dem Freunde die Bürgſchaft gekündigt. — Die 
Europamüden rüſten ſich zur Reiſe über den 
Ozean und beginnen ſo nach und nach ihre Habſelig⸗ 
keiten zu verkaufen, um gegen Mitte oder Ende 
März die Reiſe antreten zu können, und immer 
wieder ſind es die beſſer ſituirten Arbeiter, die 


ärmeren Familien zurückbleiben. 
beſſeren Arbeitskräfte ſind es, die auswandern, 
durchweg rüſtige und kräftige Männer und Frauen, 
die ſich auf ihre Schaffens⸗ und Arbeitskraft verlaſſen, 
und ſo ſehen wir die hier zurückbleibenden länd⸗ 
lichen Arbeiter immer mehr in ihren Verhältniſ⸗ 
en zurückgehen und die Wohlhabenheit, die vor 
20 Jahren noch vielfach in dieſen Kreiſen 
herrſchte, ſchwindet dahin und macht einer mit 
Pag recht ſcheinbar hervortretenden Armuth 
aß. 


Schnee auf dem Lebaer und Sarbsker See jetzt 
ziemlich fortgethaut iſt, wird die Eisfiſcherei hier 
auch wieder in vollem Umfange betrieben, auch 
war dieſelbe in dieſen Tagen recht günſtig. Die 
Fuchsberger Fiſcher machten 
einen wahren 
Bleie, meiſt ſehr große Fiſche, 4 
ſchwer, die einen Werth von 2000 Mark hatten, 
fingen dieſelben an einem Tage. 


Der Verlag von R. Eckſtein Nachf., Berlin, 
bringt wieder ein neues ſpannendes, höcht hu⸗ 
morvolles Heft. Ruſtige, Aus Garniſon und 
Manöver, Ernſtes und Heiteres, à 1 Mark. 
Es genügt, darauf aufmerffam zu machen. 

Bei E. S. Mittler u. 
ein treffliches Heft Ueber 


weht, der überzeugt und ermuthigt, und iſt von 
hohem Werthe für die Aufgabe der Kavallerie. 
121-23] 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. (General⸗Feldmarſchall Graf Moltke 
im Verein Berliner Künſtler.) Die Räume des 
Architektenhauſes, welche der Künſtlerverein inne 
hat, waren Sonnabend Abend ſeſtlich erleuchtet; 
es galt, die jüngſt ernannten Ehrenmitglieder 
Graf Moltke und Miniſter v. Boetticher feierlich 
zu begrüßen. Der greiſe Stratege erſchien um 
86% Uhr, von dem Vorſitzenden Profeſſor Anton 
v Werner, General v. Winterfeldt und Anderen 
empfangen; er betrachtete zunächſt einige der aus⸗ 
geſtellten Kuuſtwerke und durchſchritt dann, ſich 
nach allen Seiten verneigend, die Feſträume, in 
denen die Gäſte ſich von ihren Sitzen erhoben 
hatten. Neben dem Feldmarſchall nahm Direktor 
von Werner Platz; in der Nähe ſaßen A. von 
Heyden, Eſchke, Geh. Rath Weiß, Meyerheim, 
Graf Seckendorff, v. Kameke u. A. Sehr be⸗ 
merkt wurde die Anweſenheit des erſten franzö⸗ 
ſiſchen Botſchaftsſekretärs Herrn Dumaine. Auch 
einige Vertreter Pariſer Blätter waren zugegen 
Bald nach Graf Moltkes Ankunft, der in ein⸗ 
facher Generalsuniform erſchien, und gemüthlich 
eine Zigarre ſich anzündete, begann der treffliche 
Geiger Waldemar Meyer die Reihe der Vorträge 
mit einer Romanze von Beethoven. Während 
des Spieles trat Miniſter von Boetticher in deu 
Saal. Nun brachte der erſte Schriftwart Architekt 
Hofſacker den Ehrengäſten einen herzlichen Will- 
kommengruß und ein dreifaches Hoch, das bei den 
Künſtlern ein begeiſtertes Echo fand. Hierauf 
trat Schriftſteller Richard Schott links auf die 
Stufen zur Bühne und ſprach die von ihm ver⸗ 
faßten einleitenden und begleitenden Worte zu 
drei Soldatenbildern. Der Vorhang theilte ſich, 
und man ſah zunächſt verkörpert das Werk des 
in Berlin weilenden franzöſiſchen Schlachten— 
malers Detaille „En reconnaissance“. Die Rede 
leukte dann zu einem anderen Motiv über, auf 
der Bühne zeigte ſich A. v. Werners Genrebild 
„Kriegsgefangen“. Der Text bekam eine immer 
launigere Färbung: 

„Nee, hat der Kleine ſchon 'ne Lunge!“ — 
Ruft unſer Mann und ſchaukelt mit dem Knie, 
— „Nu ſei man jut, — beruh'ge Dir, mein 
Junge, — Der Vater macht ja blos 'ne Land⸗ 
partie! — Und wenn er wiederkommt, wenn hier 
vorbei der Kitt, — Dann bringt er aus Berlin 
Dir auch 'ne Weiße mit.“ 

Den Schluß der lebenden Bilder machte 
Röhlings „Stiefelappell“, und es wurden hierbei 
die humoriſtiſchen Verſe geſprochen: 

„Feldwebel, ſchreiben Sie, der Mann kommt 
zum Rapport! — Der Kerl iſt ſonſt weiß Gott 
ſo ſehr vernagelt, — Blos bei den Stiefeln, wo 
es ſollte ſein —, Da ſehlen von den 30 Pinnen 
neun! — Der Aermſte ſteht, als wär ihm's Korn 
verhagelt, — Judeß das zweite Glied, „gerührt“, 
— Des Hauptmanns Wort ſich zu Gemütle 
führt: — „Der Stiefel,“ ruft er aus, „iſt des 
Soldaten Seele, — So heißt es ſchon im Regi⸗ 


Konzert. 
Das geſtern in der Friedenskirche zu Grabow 


Die Aufführung wurde durch einen 


ſo erwies ſich derſelbe nicht minder als 


— Herr Kandidat Ritſchl — 
Die von den Damen 
Vortrag gebrachten Sopranſoli gewährten 


Wie 
ihnen die ausgezeichnete Behandlung der 


imponirte, ſo erfreute Herr Ritſchl 


ſeiner wohlllingenden und wohldiszipli⸗ 


ich“ ꝛc. Warm und durchaus edel geſtaltete 
auch ein herrliches Duett von Holländer 


in ſeiner klangſchönen Ausführun ſich den 
ſoliſtiſch-vokalen Leiſtungen 


ut beſchlagen.“ 
Die Begleiten ee 


Eingeſandt. ei 


dieſen heilgen Hallen“. 


ſang die Ballade „Prinz Eugen“, — fie alle wur— 
dann die herzerfriſchenden 


waren die Herren 
Kupferſtecher Herzner, Architekt und Maler Reh— 


Goßler. 
Aus den Provinzen. 


2 $ i e rän 4 . 
4 Greifenberg i. P, 15. Februar. den unterhaltenden Abend, die Feſträume zu ver 


laſſen. 

Berlin, 15. Februar. Ein 
Vorfall, von dem man noch nicht weiß, ob man 
es mit einem furchtbaren Verbrechen oder einem 
Selbſtmord zu thun hat, ereignete ſich geſtern 
Morgen in Spandau. Als Morgens kurz vor 
6 Uhr ein vom ſchleſiſchen Bahnhof kommender 
Arbeiterzug, der die in Berlin wohnenden Ar- 


Daß 


begründetes Mißtrauen hinſichtlich 


ſchlagen und dann in das Waſſer 


Nach den örtlichen Verhä 


ausgeſchloſſen, daß der Schaffner, wenn 


Vaterlande den Rücken kehren, während die 


Aber auch die dem Zuge überfahren worden. An die 


nicht geglaubt. 


bare Verdacht, daß der Schaffner 


und Thätlichkeiten ausgeſetzt, 
Strafprozeſſe am 
ablegen. 
am Landgericht II. gemeldet. 


Leba, 12. Februar. Nachdem der viele 


aufgenommen worden. 


Schiffsbewegung. 

Bremen, 14. Februar. 
pfer „Havel“, Kapitän Th. Jüngſt, 
deutſchen Lloyd in Bremen, 
bruar von Bremen und am 


} auf dem Leba⸗See 
Fiſchzug Petri. An 80 Zentner 
bis 8 Pfund 


Kunſt und Literatur. 
4 Uhr Morgens wo 
gekommen. 
Bremen, 14. Februar 
„Amerika“, 
deutſchen Lloyd in Bremen, 


den Gebrauch des Southampton abgegangen 


mentsbefehle — Und überhaupt: Ein richtiger 
Soldat iſt ſozuſagen — In jeder Hinſicht immer 


Verſe und Bilder fanden großen Beifall, 
und nicht am wenigſten klatſchte Graf Moltke. 
Mittlerweile, gegen 9¼ Uhr, erſchien Profeſſor 
Adolf Menzel, und es war ein feſſelnder Moment, 
als er den hochragenden Meiſter der Strategie 
begrüßte, um dann an ſeiner Linken Platz zu neh⸗ 
Der Maler und Opernſänger zur Dis⸗ 
poſition“, Herr A. Fricke ſang, gut „disponirt“ 
wie immer, mit ſeinem Baß Saraſtros Lied „In 
Maler Hans Schleich 
trug wirkſam eine Löwe'ſche Ballade vor, Walde: 
mar Meyer ſpielte das Finale eines Bruch'ſchen 
Konzertes, der Muſikſchriftſteller Dr. Friedländer 


den lebhaft beklaſcht, und ganz beſonders wurden 
chnadahüpfl und Jod⸗ 
ler des oberbaieriſchen Künſtlertrios bejubelt, es 
Bildhauer Vordermayer, 


länder. Gegen 10°], Uhr kam noch Miniſter von 
Bald darauf erhob ſich Graf Moltke, 
um, nach einem Dank an den Präſidenten für 


ſchrecklicher 


beiter der Militärwerkſtätten nach Spandau be⸗ 
fördert, in den Bahnhof einlief, iſt ein Schaffner 
aus einem Waggon in einen Feſtungsgraben, 
über den der Zug fuhr, gerathen. Die Leiche 
des Beamten wurde eine Stunde ſpäter ge- 
funden. Am Kopfe war eine ſchwere Verletzung. 
Der Körper iſt offenbar mit dem Hinterkopf auf 
das etwa 4 Fuß hohe Brückeugeländer aufge⸗ 
gefallen, in 
welchem er nicht wieder jan Vorſchein kam. 

tniſſen erſcheint es 
er 
wirklich vom Zuge herabgeſtürzt wäre, in den 
Graben fallen konnte; er wäre dann ehe 
zweite 
Möglichkeit, daß er nämlich in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht vom Zuge geſprungen ſei, wird auch 
Es beſteht vielmehr der furcht- 
aus dem 
Waggon gedrängt und in den Graden geworfen 
worden. Die Schaffner der Arbeiterzüge haben 
bei der Ausübung ihrer dienſtlichen Funktionen 
den Paſſagieren gegenüber einen ſehr ſchweren 
Stand. Häufig ſind ſie wörtlichen Beleidigungen 
wovon zahlreiche 
Spandauer Gericht Zeugniß 
Der Vorfall iſt der Stagtsanwaltſchaft 
Die Recherchen 
nach den Paſſagieren des Waggons ſind ſofort 


Der Schnelldam⸗ 


welcher am 5. Fe- bis 34,50. Weißer Zuck 
6. Februar von per 100 Kilogramm per Februar 37,00, per 
„25, per März⸗Juni 37,62 ½, per Mai⸗ 


Nachmittage. Ge ⸗ 
(Schlußbericht.) Weizen 


Southampton abgegangen war, iſt heute um März 37 
behalten in Newyork ans Auguſt 38,00. 


Der Poſtdampfer treidemarkt. 
Kapitän W. Kuhlmann, vom Nord⸗ beh., per Februar 26,50, per März 26,70, per 
Ä 2 März⸗ Juni 27,10, per Mai ⸗ Aut 27,10, 
Sohn in Berlin iſt nuar von Bremen und am 31. Januar von Roggen ruhig, per Februar 17,20, per Mai 
war, iſt heute um Auguſt 17,60. 


welcher am 30. Ja⸗ 


9 Uhr Morgens wohlbehalten in Baltimore an⸗ 


gekommen. 

London, 14. Februar. Der Union⸗Dam⸗ 
pfer „Pretoria“ iſt geſtern auf der Ausreiſe in 
Capetown angekommen. 


Vörſen⸗ Berichte. 

Stettin, 16. Februar. Wetter: Bewölkt. 
Barometer 28“ 7’, Temperatur -1- 3 Reau⸗ 
mur. Wind: W. 

Weizen matter, per 1000 Kilogramm loko 


gelber 180—192 bez., geringer 170 —178 bez., 3“ 


Sommerweizen 200 bez., per Februar —.—, 
per April⸗Mai 194,00 bez. u. Br., per Mai⸗ 
Juni 195,00 B. u. G. 

Roggen matter, per 1000 Kilogramm loko 
165—171 bez., per Februar —,—, per April⸗ 
Mai 171 bez., B. u. G., per Mai⸗Juni 168,50 
bez., per Juni⸗Juli 167,50 —167 bez. 

Spiritus behauptet, rer 10,000 viterpro⸗ 
zent loko o. F. 70er 49,50 bez., 50er 69,20 


bez., per Februar 70er —,—, per April⸗Mai 


70er 49,50 nom., per Mai⸗Juni 70er —,—, per 
Juni⸗Juli 70er ——, per Juli⸗Auguſt 70er 
—,.— per Auguſt⸗September 70er 49,70 nom. 
RNüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko 
5. F. bei Kl. loko 57 B., per Februar 57 B., 
i 58 B., per September-Oktober 


58, 5 

Petroleum loko 11,40 verz. bez. 

Gerſte loco ohne Handel. 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 
lofo pommerſcher 134 — 140 bez. Feinſter über 
Notiz bezahlt. 

Regulirungspreiſe: Weizen —,—, 
—,—, Spiritus —,.—, Rübol 57. 

Angemeldet: Nichts. 


Roggen 


Berlin, 16. Februar. Weizen per April-Mai 
197,25— 197.50 M., per Mai⸗Juni 198,00 Mk, 
per Juni⸗Juli 199,25 Mk. 

Roggen per Februar 176,50 Mk, per April⸗ 
Ma, 5 Mk. per Mai⸗Juni —,— 

ark. 

Rüböl per April⸗Mai 58,70 Mk. Septbr.⸗ 
Oktober 59,00 Mk. 

Spiritus loko 50er 70,40 Mk., loko 70er 
50,50 Mk., per Februar 7er 49,90 Mk. per 
April⸗Mai 70er 50,10 Mk. per Auguſt⸗Septbr. 
70er 50,30 Mk. 7 

Hafer per April⸗Mai 147,00 Mk., per Mai⸗ 
Juni 147,50 Mk 

Petroleum Februar 23,90. 

London. Wetter: prachtvoll. 


Berlin, 16. Februar. Schluß⸗Courſe. 
Preuß. Conſols 4% 145,50 Petersburg kurz 
do. do. 31% 98 80 
Deutſche Reichsanl, 3 5% 86,20 
Pomm. Pfandorieſe 35% 97,70 


London lang 


Stalieniſche Rente 9410 Paris kurz — 
do. 30 Eiſenb.⸗Oblig. 5770 | Belgien kurz —.— 
Ungar. Goldrente 93,50 Bredow. Ceuien⸗ be. 132.00 


Numan. 1881er amort. Neue Dau Comp. 


i 
Nuß. Boden⸗Exedit 4% 103 20 „union“, Fabrik chem. 
do, do. von 1880 99 20 Produkte 


) 131 
Anatol. 5%, gar. Eiſ.⸗Obl. 89,10 5 
zenert, Sanoien 178,00 Ultimo⸗Courſe: 


Muß. Banknot. Caſſa 238,60 | Disconto⸗Commandit 216,75 
do, do. Ultimo 288 70 Berliner Handels⸗Geſell. 161 50 
Notional⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 176 70 
Geſellſchaft (110) 444% 10450 | Dynamite⸗Truſt 159,50 
do. (110) 4% 99 70 | Yaurapütte 136,50 
100) 4% 99,00 arpener 199,90 


do. 0 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 
I. Emiffion 


Tendenz: ruhig. 


für das Rechnungsjahr 1890 vorgelegt. 


Reingewinn 


dividendenberechtigte Kapital von 
Mark (1889: 15,000,000 Mark) vorzuſchlagen. 


Minuten. Ka e 
average Sautos per Februar 82,25, per 


30 Minuten. 
bericht.) 


83 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an 


per Mai 13,55, per Auguſt 13,75. Stetig. 
Bremen, 14. Februar. 
kämmerei 175,00 B. 
Bremen, 14. Februar. 
deutſchen Lloyd 141,37 bez. 
Bremen, 14. Februax. 5 
(Schluß ⸗ Bericht) ruhig, Standard white 
6,55 B. 


3, per Herbſt 8,03 


6,68 G., 6,71 


6,48 G., 6,51 B 


Auſterdam, 14. Februar, Nachmitt. 4 Uhr. 


Bancazinn 55,00. 


Amſterdam, 14. Februar. Java-Kaf⸗ 


Ge⸗ 
Weizen per März 222, 
Roggen per März 159 bis 


fee good ordinary 59,25 8 
Amſterdam, 14. Februar, Nachm. 
treidemarkt. 
per Mai —. 
158, per Mai 152, per Oktober 141. 


B., per Februar —,— bez 


Ruhi 


behauptet. 


Paris, 14. Februar, Nachmittags Rob- 
vom Nord⸗ zucker (Schlußbericht.) 88% beh., loko 34,25 
er beh., Nr. 3 


Paris, 14. Februar, 


wiehl beh., per Februar 60,20 


London kurz —.— 


Amſterdam kurz — 


. 100,00 (Stettin) : . . 107,00 
Sexrbiſche 80% Mente 90,00 | Stett.Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 70,10 F 3 00 


50 


Ö 
Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 88 = 
2 


3 ee Oſtpreuß. Südbahn 89 
Stett. Gulc.⸗Act. Litt. B. 11509 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Steit Bulc.⸗Priorität. 129 70 bahnn oo. 64 40 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn, 119,70 
rorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Llovd 141,90 
Stamm- Akt. a 1000 M. 108,00 | Lombarden 59,60 
o. 6 proz. Prioritäten 118,20 | Franzoſen 108 70 


Berlin, 14. Februar. In der am Freitag 
Abend ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsraths 
der deutſchen Genoſſenſchafts⸗Bank von Soergel, 
Parriſius u. Co. in Berlin wurde von den per- 


ſönlich haftenden Geſellſchaftern der ee 
as 
Gewinn: und Verluſtkouto ſchließt mit einem 
von 1,725, 223,39 Mark (1889: 
1,483,827,25 Mark). Der Aufſichtsrath beſchloß, 
der zum 7. März d. J. einzuberufenden General: 
Verſammlung die Vertheilung einer Dividende 
von 7 Prozent (1889: 8 Prozent) auf das 
21,000,000 


amburg, 14. Februar, Nachm. 3 Ubr 30 
Men. Taffee (Nawittageberiht) Ser 

ärz 
81,75, per Mat 79,75, per September 76,25. 
— Feſt 


it. 
Hamburg, 14. Februar, Nachmittags 3 Uhr 
Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt ar 
or) 


Hamburg, per Februar 13,77½, ver März 13,55, 
Norddeutſche Woll⸗ 
Aktien des Nord⸗ 


Petroleum 
lolo 


Wien, 14. Februar, Nachm. Getreide- 
markt. Weizen per Frühjahr 8,66 G., 8,69 
03 G. 8,06 B. Roggen 
per Frühjahr 7,45 G., 7,48 B., per Herbſt 
Mais per Mai⸗Juni 6,57 
G., 6,60 B., per Juli-Auguſt 6,63 G., 666 B. 
Hafer per Frühjahr 7,26 G., 7,29 B., per Herbſt 


„ 16½ B., per 


5 Nachmittags. 
Weizen ſteigend. — 
Roggen begehrt. — Hafer feſt. — Gerſte 


per März 60,30, per März⸗Juni 60,30, per Mai⸗ 
Auguſt 60,40. Rüböl feſt, per Februar 
65,75, per März 66,25, per März⸗Juni 67,00, 
per Mai Auguſt 67,75. Spiritus beh., ver 
Februar 38,00, per März 38,50, per Mai⸗ 
Auguſt 40,25, per September⸗Dezember 39,25. 
— Wetter: Kalt. 


Paris, 14 Februar, Nachmittag. (S chluß⸗ 
Kourſe.) Ruhig. 


Kours v. 13. 
3¾ amortiſirb. Rente 95,95 95,95 
C 95,65 95,75 
4 ½% Anleihe? 105,10 J 105 15 
Italieniſche 5¼ Rente 94,47½] 94,17½ 
Oeſterr. Goldr ente 98,75 98,50 
4% ungar. Goldrente 93,65 (3,43 
4% Ruſſen de 1880. 99,80 99.75 
4% Ruſſen de 1889 99,60 99,75 
4% unifiz. Egyp ter. 496,87 | 496,87 
4% Spanier äußere Anleihe... 77,00 77 
Convert. Türken 19,47½ 19 50 
Türkiſche Looſe 78 60 78,75 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . . | 42500 _| 425,0 ı 
nen:: RENTE 542.50 | 541,25 
Iontbar den a nk aanen. 308,75 | 308,75 
1 Prioritäten 341.25 | 341,25 
Banque ottomane sense. 622,50 622,50 
CCC 837,50 | 838,75 
„ Wescompte zu. ...c.. 553,75 | 553,75 
Or Hanicher 1290,00 1290,00 
m BIDDEUCE: ee en 42750 | 422,50 
Meridional⸗Aktien 688,75 | 685,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktlen 37,50 | 38,75 
5 „ 5% Obligationen | 38,75 36,25 
Rio Tinto⸗Altien 575.00 | 575,60 
Suezfanal Aktien 2.222.200... 2441.25 [2438,75 
Gaz Farisen 1462,00 1463,00 
Oredit Lyon nas 822,00 | 822,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... | 598,00 | 600,00 
Transatlantiquuee 618.00 | 615,00 
Bader F 4325,00 4320,00 
Ville de Paris de 1871 411,00 412,00 
Tabacs Ottomnmnmn 334.00 | 335,00 
n Sons Anl ke en 97,25 _,— 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 1211¼ 121 / 
Wechſel auf London kurz 2520/0 25,20½½ 
Cheque auf London 25,22 2522 
BRAD i 206,75 | 206,68 
„ Amſterdam kl. . 218,25 | 218,25 
ond!!! 485 25 | 485,50 
Comptoir d'Escompte neue ... 652,00 655,00 
Robinſon⸗Ak tien. 63,75 63 75 
London, 14. Februar. 93% Ja va⸗ 


zucker loko 15,25, ſtetig. — Rüben roh⸗ 
zucker lolo 13,62, ſtetig. Centrifugal⸗ 
Cuba 5 


Newyork, 14. Februar, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
use per März — —. Weizeu per Mai 


12. 

Newpyork, 14. Februar. Wechſel auf Lou⸗ 
don 4,86. Petroleum ia Newport 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7.10. 
Pipe line certif. per März — D. — C. 
Mehl 4 D. — C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 12¾ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 O. 11 C., der März 
1 D. 16½ C., per Mai 1 D 069, C. Ge⸗ 
treidefracht 2,50. Mais 61,75. Zucker 


5. Schmalz loko 5,92. Kaffee lolo 
fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per März 
ord. Rio Nr. 7 16,87. Kaſſee per Mai 


ord. Rio Nr. 7 16,42. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 1071],. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 16. Februar. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand der Kaiſerin hat ſich bedeutend gebeſſert. 
Die Heiſerkeit iſt bereits vollſtändig geſchwunden. 

Prag, 16. Februar. Der geſtrigen Ver⸗ 
trauensmänner-Verſammlung der altczechiſchen 
Partei wohnten etwa 400 Perſonen aller Be— 
völkerungsklaſſen bei, darunter auch der Fürſt 
Karl Schwarzenberg. Die Verſammlung nabm 
unter lebhaften Vertrauenskundgebungen für 
Rieger das von demſelben verfaßte Wahlmanifeſt 
einſtimmig an und betraute das Exekutivkomitee 
mit der Aufſtellung der Kandidaten. 


Madrid, 15. Februar. Bei den Wahlen 
zum Senat, wobei im Ganzen 180 Neuwahlen 
vorzunehmen waren, ſind, ſo weit bis jetzt be— 
kannt, 130 Miniſterielle, 19 Liberale, 7 Refor— 
miſten, 2 Demokraten, 2 Karliſten und 1 Repu⸗ 
blikaner gewählt worden; 19 Wahlergebniſſe, 
darunter diejenigen von Kuba und Portorico, ſind 
noch nicht bekannt. 

London, 16. Februar. Der Londoner 
Schiffsrhederverband hat eine Bekanntmachung 
erlaſſen, derzufolge vom 23. d. Mts. ab kein 
Matroſe oder Heizer engagirt werden darf, der 
ſich nicht verpflichtet, in See zu gehen, felbit 
wenn andere Mitglieder der Schiffsmannſchaft 
dem Arbeiterverbande nicht angehören ſollten 


Petersburg, 15. Februar. Unter den ruſ— 
ſiſchen Papierfabrikanten machen ſich lebhafte 
Klagen laut ob des neuen Zolltarifes, indem vers 
ſchiedene Chemikalien, welche für dieſen Induſtrie— 
zweig unbedingt nöthig ſind und hier im Lande 
nicht erzeugt werden, mit einem übermäßig hohen 
Zoll belegt ſind. Die Papierfabrikanten Ruß⸗ 
lands berechnen, daß ihnen in Folge des neuen 
Tarifes ein jährlicher Verluſt von mehreren Mil— 
lionen erwächſt. 

Moskau, 15. Februar. Der Erzherzog 
Franz Ferdinand von Oeſterreich-Eſte wohnte 
heute dem Gottesdienſte in der katholiſchen Kirche 
bei und empfing ſodann eine Deputation der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Kolonie, welche dem 
Erzherzog eine prachtvoll ausgeſtattete Adreſſe 
und einen Bericht der öſterreichiſchen Unter— 
ſtützungsgeſellſchaft überreichte. Später beſich— 
tigte der Erzherzog die Sehenswürdiglei ten 
Moskaus und wohnte einem Pferderennen bei, 
woſelbſt er die Preiſe vertheilte. Das Diner 
nahm der Erzherzog beim Oberhofmeiſter Grafen 
Orlow⸗Dawydow ein, Abends wohnte derſelbe— 
einer Opernvorſtellung im großen Theater bei. 

Konſtantinopel, 15. Februar. Der Arzt, 
welcher die kaiſerliche Regierung von der Ent- 
deckung eines neuen Heilmittels gegen Tuberkuloſe 
benachrichtigt hat, iſt heute von Crzerum hier 
angekommen; derſelbe heißt Georges Nicolaides 
und hat den Rang eines Majors. Nicolaides 
behauptet, daß fein Mittel demjenigen des Pro- 
feſſors Koch abſolut ähnlich ſei. 


— 


2 1 Waaren-Fabrik a 
Gummi- Wen S. Nemte, Paris. 
Feinste Spezialitäten. Zollfi. Versandt d. 
IV. II. Wielek, Frankfurt a. M. Speeial-Preisliste 
inverschl. Couvert ohne Firma g. Eins. v. 20 % inBriefin, 


| 


Wohnung v. 2 Stuben u. Küche 
Bellevueſtr. 2 . * Stube u. Küche abzum. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


F t —— —— 1} 
Tücht Schneidergeſellen auf Woche, gute Lagerarbeit, 
verlangt Mühlenbergſtr. 15, III. 


Ein a wird verlangt. 
Heidmann, Deutſcheſtr. 58, H. part. l. 


Tüchtige Schiffszimmerleute 
finden dauernde Arbeit bei hohem Lohn auf der 
Schiffswerft von Henry MKoeh, Lübeck. 
Tüchtige Rockſchneider werden verlangt bei 
Assmus, Lindenſtr. 25, h. 3 Tr. r. 
1 Schneidergeſelle zum Bügeln und Einrichten wird 
ſogleich verlangt Roſengarten 41—44, 2 Tr. 
1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit wird verlangt 
Turnerſtraße 31, Mittelhaus part. rechts. 
Ein Hausknecht wird ſofort verlangt 
Fuhrſtr. 11 im Laden. 
1 Schloſſer, der mit —.. Beſcheid weiß, verl. 
0 . Wolter, Oberwiek 39. 


zn 
Weibliche. 


: ——.—.—.— 
Flotte Hand und Maſchinen⸗ 
Näbterinnen 


für Jackets bei höchſten Löhnen geſucht 
Albrechtſtraße 4, 4 Tr. rechts. 


0 ; auf Hoſen Aber dem Haufe 
Handnähterinnen ver "Sindeni. 2, IV 1. 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe werden 
verlangt Frauenſtr. 13, 3 Tr 
Hoſennähterinnen werden verlangt Bollwerk 4, 4 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
verlangt rechtſtr. 6, 4 Tr. l. 
Handnäßterin auf Hoſen wd. verl. Bauſtr. 26, 2 Tr. 
Erfahr. Hausmädchen m. guten Fe 3. 2. April d 
verlangt. Meldungen Nachm. 5—6 Kantſtr. 9. 
Hoſennähterinnen werden in und außer dem Fauße 
verlangt Baumſtraße 21, 3 Tr. v. 
Mädchen verlangt und empfiehlt 
Wittwe Bussian, Mühlenbergſtr. 19. 
Nähterinnen auf Hofen werden bei hohem Lohn außer 
dem Hauſe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 


Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
Roſengarten 32, 2 Tr. 


. n 
Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Haus mit guten 
Zeugniſſen kann ſich melden Kurfürſtenſtr. 9, 1 Tr. 


Geübte Maſchinen⸗ und Handnähteriunen mE Jackets 


Billigstes und gelesenstes Moden-, 


Große Berliner 


1890. Dis conto⸗Commandit 10 ¼ pCt. 
verlangt dient Falfenwalderftr. 23, L. VVV geſtickte Roben in weiß und creme, Unterröcke, 
Mädchen mit guten Zeugniſſen zum 1. April geſucht 1890/91. Harpener 16 PCt. 
. ic n lee iche 1600. Ser 18 vet achemir⸗ u. Chenillen⸗Shawls zu ſehr billigen, 
um ich ein tüchtiges, erfahrenes 1891. Hiberni 19½ p&t 
Mäbchen für ale Häuslicen le. , 1890. Geffentiecen 1172 be. feſten Preiſen empfiehlt 
rieda Jaenecke, Auguſtaſtr. 58, 1. 1890. Pluto 16½ pEt. 
rn Wetennäbterinnen, Gr. 7—12, Stück 30 bis 1890/91. Dannenbaum 11 PCt. 
38 Pf, auß d. gr. Wollweberſtr. 51, v. II. er: F 905 10 Assmann 
* ochumer 90 I. h 
v Cine ae für Komtoir 99 —1 1890/91. Allgem. Gleftricität 11 ö 8 > . 


Tnrnauenſtr. 53 1, 4—5 N. 0 10 V. 
Köchin, Hausmädch. Mädch. für Alles m April d die 
beſt. Stellen durch Frau Giebeke, Schuhſtr. 0, v. 3 Tr. 
Eine tüchtige Maſchinennähterin auf Lagerarbeit verl. 
J. Griesen, Roßmarktſtr. 14, Mittelh. 3 Tr. 


unter den eoulanteſten Bedingungen. 
Wir machen nam: aufmerkſam, daß wir 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


. —— ... 
Wilhelmſtraße 18 Wohnung von 3 Stuben, Kab. ꝛc., 
4 Tr., zum 1. April er. zu verm. Näh. part. daſelbſt. 


Sulkenwalderftr. 115, 2 1 Jab K 
Kronprinzenſtr. 25 


eine Wohnung im Seitenflügel von 2 Stuben, Kammer 
und Küche zum 1. April zu vermiethen. 


v Eine Wohnung von 2 Stuben, Küche, Kloſet 
und Zubehör iſt zum 1. März cr. zu vermiethen 


Oberwiek 7 und 8. 
FF herrſch. Wohn., 5 u. 6 Zimmer, 
Poligerfr. | 86 n Balkon u. Garten zu verm. 
it eine Wohnung von Stube, 
Loniſenſtt. 2 Kammer und Küche zu verm. 
Lindenſtr. 17,3 Tr. iſt eine Wohnung v. 2 Stub. 
zu 27 Mk. zum 1. April z. verm. Näheres Hof! Tr. 
Z ü. 3 St u. Zub. in verſch. Gegend. d. Stadt z. 
1. März reſp. April zu verm. Näh. Bollwerk 37, p. r. 
Tharlottenſtr. 3 iſt eine Wohn. z. 1. März für 
37,50 Mk. und 1 Wo 1 zum 1. April für 
38 Mark zu verm. N. 2 Tr. l. 


—— LEE a 
Stube, Kammer und Küche zum 1. März zu verm. 
Bartelt, Roſengarten 3—4. 


9 


eine Wohnung zu ver⸗ 


Laſtat Laſtadie 31 


miethen. 


zu vermiethen Stettin-Grünhof, Warioweritr. 6b. 
Eine Wohnung von Stube, Kammer und Küche nebſt 
Waſſerleitung au ruhige Lente zum 1. März zu verm, 
u erfragen gr. Wollweberſtr. 16, v. 1 Tr. 
1 freundl. Wohnung zu verm. 


2 der Impf- und Wiederimpfungsſchein, 


= Lehrers und Seelſorgers. 

2 Sberwiek 42. 
Kohlmarkt 2 e. freundl. Wohnung 2 Stuben u. Zubeh 

3. 1. April z verm. (Paſſ. f. e. ält. Ehepaar). Näh. 1 Tr. 


Grabow Breiteſtr. 34, kleine Wohnung zu 9 ob. 
} 


Bromberg, den 16. Januar 
11 Mark zum 1. März zu vermiethen. 9, S 


Eine Wohnung, Stube, Kammer und Küche zu vers 
miethen Fuhrſtraße 6. 
Grünhof, hof, Roſenſtr. 12, iſt Stube, K. K. zu vermielhen. 

Eine Wohnung v. 1 Stube, 2 Kammern u. e iſt 
zum 1. März zu verm. Siedereiſtr. 3, 1. 
— — ———ůĩ en 


Stuben. 


WilitarBorbil 


Staatlich konzeſſionirt. 
Penſionat. 5 


Eintritt jederzeit. 


Dr. Schneider. 388880005 ‚o0200:00000000000002000 000 
ass BEBSESEEHHH59PLLE9999:S9999998888 
Deutsche Seemannsschule 48 i 4 
Hamburg Waltershof. Zur Ball-Saison empfehle ich: 
Praktiſch⸗theoretiſche 5 . ſeeluſtiger Knaben. da sse 2 e te +4 
2 9 25 
a 11 14 I 
Prüparundt inden-Anſtalt zu Bromberg. 3 85 
Die Prüfung zur Aufnahme in die mit dem hieſigen Seminar verbundene > Plusche Ss 
3 | 9 
hre e f Anſtalt, 15 welcher 8 ee und ein a ® = 2 
ehrer unterrichten, findet Sonnabend, den 1 ärz, Vormittags 1 hr, ſtatt B d 56. 
— Kleine Wohmmg an ruhige ordnungsliebende Leute Der ſchriftlichen Anmeldung von Zöglingen ſind belzufügen: 1) der Taufſchein, 88 seidene II er S 
3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von 0 A 79 
einem zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 4) ein Zeugniß des bie⸗ = in den modernſten 1 Balls 39 
Bedürftige Zöglinge erhalten Unterſtützung. 5 = i 
en pad ein ep uw aut 88 Ball-Handschuhe und Ball-Strümpfe 3 
in den von dem Unterzeichneten zu lee Penſionen monatlich 25 Mk. 5 in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 6 
1891. 3 S 
Pfianz, tomwlart cher Seminar-Direktor. ss Ü 1 i G 1 in K Bi 
2 e C. L. Geleineky. 33 
ungs⸗ Anſtalt Potsdam. 188 = 
Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner: u. Freiwilligen⸗Examen. 22 Nopmarktitraße 18. ® 
Proſpekte durch die Dirigenten: E 


Kl. möbl. Stube mit ſep. Eing. zu verm. Engl. und 
franz. Nachhülfeſt. w erth. Frauenſtr. 15, 2 Tr. 


Anſtändige Schlafſtelle gr. Wollweberſtr. 70, 2 Tr. 


Schlafſte 
Ein junger Mann findet re Na, 11 808 


1 heizbare Stube mit fep. Eingang z. 1. März f. 8 % 
monatl. pränum. zu verm. Mönchenſtr 8, v. 3 Tr. 


monatl. pränum. zu verm. _Wtöncheniit. I, ”: 

II r. gut möbl. Zimmer z 

Gr. Schanze 7, 1. Sie au vernieen. — 

Wilbelmſtraße 8, v. 4 Tr. r. ein freundl. möblirtes 
Zimmer zum 1 1. März zu vermiethen. 


beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, 6 


Verkiäufe. 


Preiteſtr. 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 

wöhnlich billigen Preiſen. 


j Beamten u. Militärs gewähre 


1 Tanfiänbiger Junger Mon finder Sofefnete e 
a reelle Nolenarten 48. L. 1 . Auth 

I fl. Stube mit ſev. Eingang iſt an e. j. Mann für 
5 4 monatl. zu verm. Breiteſtr 6, Hinterh. I. 

1 1 Mann findet Schlafſtelle Roſengarten 8, H. II. 

blirtes Zimmer ſofort zu verm. 

Ein möblirtes Zi Suntenitr. 5, 3 Tr. 
I Mann finde Schlafſtelle. gr. Laſtadle 71 Te 
IJ. Mann f. Schlafſtelle Vogtslavſtr 7, Hof v. l. 

1 möbl. Stube m. ſep. Eing it an e. J Mann f.DM. 
monatlich zu verm. Breiteſtr. 6, Hinterh. 1 Tr. 
1 0. j. Mann f. ſogl. Schlafſt. Kurfürſtenſtr. 4, h. I r. 

Gr. Schanze 11a, III r. e. leere Stube a. anſt. D. 0.9. 
z. v. Näh. b A. Oinbouy, Hagenſtr. 5 im Mützen⸗Geſch. 

1 freundl. Zimmer iſt gr. Wollweberſtr. 51, 1 Tr., 
zu vermiethen. 

Ord. j. Leute finden freundl. Schlafſtelle 

Albrechtſtr. 4, Vorderh. 4 Tr. r. 

Ein fein möbl. Wohn u. Schlafzimmer mieths⸗ 

frei. Näheres Falkenwalderſtr. 185, part. 


Natenzahlungen. 


U 

Dr. Spranger ſche Ingentrop 
helfen ſofort bei Migräne, Magenkrampf, un 
keit, Kopfſchmerz, geibfcimerzen Verſ ne 
Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwi nd 
Kolik, Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart. 
leibigkeit vorzüglich. 1 * 5 und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, mach 15 1 iel Appetit, man ver⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin 
in den Apotheken a Fl. 60 „. Große Fl. (= 5 kleine) 


1 de und Haus“ 


Froktische Illustrirte Frauenzeitung 


a amtlicher Postzeitungsliste in nahezu sämmtlichen Poststationen verbreitet). 


Abonnemenispreis nur 1 Mk. vierteljährlich, 2 


en 
zweimal monatlich erscheinend, enthält auf wenigstens 30 Seiten Text, mit ca. 60 künstlerischen 
Original-Illustrationen: 

„Mode-Novitäten“ für alle Gegensti inde der Garderobe; 

„Handarbeiten- Neuheiten“, praktisch verwertlibar; 

„Handarbeits-Vorlagen“ in Naturgrösse; 

„Sehnittmusterbogen“, zur Selbstanfertigung moderner Costüme; 

„Mausfrauenzeitung“ erschöpfendsten, praktischen Inhalts; 

„Illustrirte Belletristik‘, Beiträge erster Schriftsteller; actuelle Illustrationen; 

„Illustrirte Kinderwelt“, zur Unterh: altung, Belehrung u, Erziehung der Kinder; 
„MWonogramm-Alphabet‘ in Kreuzstich und Plattstich ; 

‚Meinungsaustauseh der Abonnentinnen“ ete, ete. 


Abonnementspreis 1 Mk. 25 Pf. 


Für die kleine Mehrausgabe von 25 Pf. vierteljährlich bringt eine zweite Ausgabe von 


> 3 “180455 = E * 2,00, 5 18 = 
ht 1 Stück 27: Re a a 
Qualität R. e Qual, R. an or 
Handarbeiten- und Familienblatt, 11 Mtr. 24 a» , 152 R > 
Qualität £ \ 1 Stück 5 20 5 * 4,60, Qual J a 8 2,00, en 18 — 
! 1 er 6 82458 = = 2,40, 21 
ee | = 20 5,40 167458 = 2,20, = 20 = 
Qualität E. Mtr. 30 Qual. E 182,50 4270,24 
118 1 Stück ⸗ 20 = =. 6,00, 167458 = = = 250, ⸗ 22 
Qualität 8. 1 Di, 3, Qual. 8. 182 8 „ 
) 1 Stück 0 669, am $ 67458 = 2,80, 25 
Qualität BE. 1 tr 35 Quel. EE.) 82 T58 3,40. - 30 


„Mode und Haus“ neben Vorstehendem des Weiteren: 


Farbenprächtige Stahlstich-Modebilder; 
Bunte Handarbeiten-Vorlagen; 
Schaustück-Monogramm-Gravüren. 


Abonnements zum Vierteljahrpreise von 1 Mk., bezw. 1 Mk. 25 Pf. bei allen 
P ostanstalten und Buchhandlungen. 


nuter Leitung des alten Lehrperſonals des e e . 1 demie. C. F 0 Lem 242 (3 nh. E. Dahle), 


Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. 
Anstalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. 


ww He d UM Her 
„Dividendenscheinen, 5 


Wir kaufen auch Dipidendenſcheine und Coupons ſammtlicher übrigen Werthpapiere 


assa=, Zeit- und Prämien- Geschäfte 
gegen nur / pCt. Proviſion vermitteln und daß wir an Jedermann unſere täglich erſchei⸗ 
nenden Börſenberichte franko und gratis verſenden. 
Mit Auskünften und Rathſchlägen über Börſeutransactionen beſter und ſicherſter 
Capitalsanlage 2c. ſtehen wir bereitwilligſt zur Verfügung. 


Gommandit-Gesellschaft Hugo Loewy, 


Bankgeschäft. 
Berlin W., Friedrichstrasse 167. 


 Brauer-Äkademie zu Worms, 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 


Das Schulgeld beträgt vierteljährlich 6 Mk., 


Oberlehrer Dieckmann, 


Konzefſionirtes Leih⸗Haus 


große Wollweberſtr. 0, zweiter Eingang Paradeplatz 5, SEE TERN UT N | 


aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. 


| Bruſt⸗ ı u. Lungen⸗Leidende 8 


7 unübertroffen bewährte Vorzüglichkeit des aus edelſten 
180 N OV, Weintrauben und Befach geläutertem Rohrzucker 


ich bei größeren Geldbeträgen 


opfen billigſt. 


Preis-Liste 


über 


Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 
Qualität F. - en von 20 Mtr. A 8 Qual. F. ebener, p. Dtz. 1,70, p. St. 15, 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geleinek y, Roßmarftſtr. 18. 


Tageslicht-Reflectoren 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unterzeichneten 
geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, welche bei mir 
beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend erhellte Comp⸗ 
toire, Werkſtätten, Läden dc. beſonders zu empfehlen. 


Kloſterhof 9. 


AZur Einſegnung. 


Schwarze reinwollene Cachemeres, 


glatt und gemuſtert, in anerkannt beſten Fabrikaten; 
Neuheiten in Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift, 
glatt und earirt in großartiger Auswahl; 


Fa andere 


Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 


11 Reifſchlägerſtraße 14. 


Amerikaniſche Kopfwäſche 
und Haartrocken⸗Einrichtung 
| für Damen 


pr 2 4 f | = Pauli I von Dr. Pinette er ne: Beyer begutachtet 
PN und emp 
il! Annahme zu jeder Tageszeit. Pro Kopfwäſche mit Friſiren 
A 1,25 nur in der Friſirſchule von 


Frau E. Brenn mehl. 
Pölitzerſtraße 11, part. 


Zu dem neu beginnenden Friſir⸗Kurſus werden Schüleriunen 
und Schüler ebenfalls dort angenommen. 


Dr. phil, Seemann, 
| MSGIEH?9RFIES2H8ESST9H2H9E9T99S 
Sangssssssagsgegsgsssgeggesses 
= Margarine Rödiger iſt die beſte. — 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


Nico aus Finde, 


Gold, Silber, Uhren, onen EEE eee, 2 
Gebrüder Solms. 


und ſolche Perſonen, welche an Hüften, ten, Kafarch, 
Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhuſten de. 
leiden, ſeien hiermit wiederholt auf die ſeit 25 Jahren 


bereiteten echten Ibeiniſchen 


Trauben: Bruft-Honig 

das als reinste, edelſte und natürlichfte, für Er⸗ 
wachſene wie Kinder gleich 
angenehmſte und zuträglichſte 
Mittel, welches überhaupt geboten 
werden kann, aufmerkſam ge⸗ 
macht. Zu haben in 3 Flaſchen⸗ 
füllungen mit neb. Verſchluß⸗ 
marke in Stettin in allen 
Apotheken. 


ů—qœœꝛv˙i— ß —— — —— —— — ——— 
mit tiefen auch flachen Käſten 

Repofferrien und Labentiche 12 Längen 

Hofmann, Schulzenſtr. 22. 


Geſchüftsverkauf. 


Ein flottes Holz,, Kohlen und Grudecoaks⸗Ge⸗ 
ſchäſt beabſichtige unter günſtigen Bedingungen ſofort 
preiswerth zu verkauſen. Gebäude neu, mein und 


G Auswahl! 
3 Auf Credit: 
Möbel jeder Art, 
Polſterwaaren, 
Uhren ꝛc., 


Auf Credit: 


Herren⸗Garderobe, 
Knaben⸗-Garderobe, 

Damen- Konfektion, 
Mädchen⸗Konfektion, 


Manufakturwaaren. 


Billige Preiſe! 


Geringe Anzahlung! 


Leichte Abzahlung! 


> 
7 


. kleine dont A. =] 


out erhalten, fiexten Berlin Eav, be. eee | 
an Rudolf Mosse, Berlin S., erbeten. | 


& Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte 
Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte 
Schneider:Arbeit: 


Geleineky's 


Nundſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine 


(Schnellnäher) D. R.-Patent 13097, 


ausgezeichnet durch die 


Goldene Medaille in Köln 15 


und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. 
ö Hochachtungsvoll 


U. I. Geletneky, Stel! 


Roß marktſtraße 18. 


90 


+ 


ii 


Fatzenhofer. 


Allen unferen werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 8 
gefälligen Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer jo beliebtes i 


Bier führen. f 
Herr Timmermann, Unterw. Steinſtr. 1. R. Böcker, Birckenallee. 
M. E. Sauerbier, Bismarckplatz. 


Krüger, Gieſebrechtſtr. > sup 
Biehe, Sieebrechtitr. „ Piepenhagen, Falkenwalderſtr. 
Bagemühl, Hohenzollernſtr. IA. S. Fubel, Friedrichſtr. 
Matull, grüne Schanze 2. 

„ Sehuhmacher, Bogizlavftr. 8. 
Pagels, Gr. Wollweberſtr. 

&. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. 
Last, Grabow, Langeſtr. 

Hanse, Grabow, Langeſtr. 
Schmidt, Grabow, Frankenſtr. 
Bethke, Bredow, Karlſtr. 


Herr 


ME 
ars 
5 


Paul Schild, Bergitr. 

Th. Hauff, Roſengarten 2. 
Oscar Eilert, Bellevueſtr. 10. 
Sternberg, Roßmarkt. 
Brandt, Kohlmarkt. 

Masphul, Silberwieſe, Holzſtr. 
Th. Barsch, gr. Laſtadie 35 — 36. 
Kutz, König⸗Albertſtr. 


„ II. Mentzel, Pölitzerſtr. 20. „ Jahns, Oberwiek 65. 

„ Schönberg, * „ Stoltenburg, Oberwiek 56. > 
„ 4. Strüwing, Warſowerſtr. „ EB. E. sor mann, Grabow, Gießereiſtr 

„ Ziemann, Grenzſtr. 17. „ M. Kaufmann, Langeſtr. 


Vall, König⸗Albertſtr. 6. 
„ Thies, Kronprinzenſtr. 
NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen abzugeben bei unſerm Vertreter. 


A. Murawski, Moltfe- und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 


5 Spiegel, 5 5 


I Re 
Nr. 22 f Nr. 22 


(früher Jägerstrasse 49/50). 


Thee's neuester Ernte. 


Pfund Mk, 2 
Souchong d. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 
2,50, 


1 n a Pfund Mk, 2,00 
Moning Congo 4,00 und 6, %. 
- Melange a. ei We und Pecco) a Pfund Mk. 4, 00, 


Thee-Grus . hund Mk. 8,00, 2,40 und 8,00. 
bauer Indische Thees, »»i Indisch-chine- 


sische Mischungen 0. e 


in plombier‘c ı 
Packet. 

a / Ya, !ı Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


3,00, 


ebenfalls in 
Packeten a ½, 1/a, 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Thee orten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


—̃ͥ ͤ — ͤ ———̃̃ͥͥͥ᷑ͥ 
- — 0 2 7 7 7 U 
J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hanſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nacht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 
Beſonders empfehle Buffets, Herren⸗ und Da m en ⸗Schreibtiſchhe. 


Schönheit des Antlitzes 


wird erreicht durch 


Leichner's 


Fellpader 


. 5 2 

und Leichner's Hermelinpuder 

(beste Gattung Fettpuder) ö 

Gesichtspuder für Tag und Abend, festhaftend, macht die Haut schön, rosig, jugendfrisch, # 
weich; er ist unschädlich und man sieht nicht, dass man gepudert ist. - Ani allen Aus- 
stellungen mit der goldenen Medaille ausgezeichnet; im Gebrauch beim höchsteu Adel, der 
ganzen Künstlerwelt, und ist zu haben in allen Parfumerien, jedoch nur in verschlossenen 
Dosen mit der Schutzmarke „Lyra und Lorbeerkranz“. Man verlange stets: 

u Leichner's Fettpuder, X 


2 Er I. Leielmer, Königl. Hoitheaterlieferant, Berlin. = 


Parfumeur-Chimiste, 


* 


e G 
1 Möbelst os 
in Rips, Fantafie, Damaſt und Plüſch. 
Detail⸗Verkauf zu Engros⸗Preiſen 
bei 


Wilhelm Elkan Nachf. 


(Inh. Binmmberg & Joseph), 
gr. Domstrasse 6, 
Spezial⸗Geſchaͤſt in Teppichen, Gardinen, 
Möbelſtoffen, Portièren, Tiſchdecken, 
Poſamenten ze. 


Ig. 


Fertige Flanell⸗Beinkleider mit Handlanguette Fertige Parchend⸗Beinkleider mit} farbigen Litzen. 
für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pf. für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pf 
für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ „ 90 „für Kinder von 3 bis 4 Jahren RN ee 

für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ 100 „ für Kinder von 5 bis 6 Jahren BEE 89 
für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ 110 „für Kinder von 7 bis 8 Jahren 8 70 
für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 125 „ für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ S 
für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 135 „ für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jabren „ „ 99 „ 

für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 160 „ für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 „ 
für Damen 75 em lang „ „ 175 „ für Damen 75 em lang nn 110 7 
für Damen 85 em lang „ „ 200 „für Damen 85 em lang nie 12 „ 
für Damen 90 em lang „ „ 225 „für Damen 90 cm lang rer EA 


Be a 


per Stück von 1 Mark an. 


ee e e 
188er Apfelwein, ? 


Neubau und Reparaturen ohne; 


.. je 
BRimgöfen 
für Ziegelsteine (von ca, 9000 % an). 
Kalk, Thonwaaren, Cement. 

Ea essel-Einmauerungen ete. 


Munseheid & Jeenicke in Dortmund 


Echt ungarifhe Gebirgsweine! 


Alter weißer Tischwein p. Ltr. Fl. 04 = 0,45 


„ n 10 7 7 „28 = , 52 
5 FF Hiermit habe ich die Ehre, Ihnen ganz ergebenſt mitzutheilen, 
"tür Gran) 0,85 = „ 0.65 daß ich Herrn Fritz Eisenreich aus Berlin vorerſt als 
e en 075 110 Theilbaber in die Geſchäfts leitung des Stettiner Concert: und Ver— 
E ” " „ ele + 3 
Rothweine von 1 028 bis 0,80 oder 44 0,50 bis einshauſes aufgenommen habe. 


1.50 p. Liter. Verſandt in Fäßchen von 10 Liter auf 
wärts gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 
in Gulden oder Reichsmark. Fäſſer werden zum Koſten⸗ 
preiſe berechnet u. franco zurückgenommen. Gaſtwirthen 
u. Wiederverkäufern bei Wein⸗Abnahme für minde⸗ 
ſtens Fl. 100 10 % Rabatt. 


zu den bekaunt billigſten 


R. Grassmann, 


Jerlige Anterkleider u. Strumpfmaaren aller 


f für Damen, Herren und Kinder, ſowie = a 
Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, 
Parchende und Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 


— 


Bunte Nachtjacken | tenglkerhs 
ür Kinder per 5 40 Pf. an, Macht: od HR N 


ür Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. in 3 verſ 


Weiße Nachtjacken 
von gerauhtem gutem Piqué volle © 
kommen groß per Stück Mk. 1,30. 3 


chiedenen Größen und in eigener, 


Geſtrickte ſauberer Arbeit aus weißen Pique’s Geſtrickte 25 
Herren⸗Weſten und bunten Parchenden Damen⸗Weſte; 22 
per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. | per Stück von Mark 1,50 an. 15 


Schürzen SA en breite Elſaſſer Hemdentuche Hand ſchuhe 


eee 


— — 
— 
— ——ů— 


für Damen und Kinder Marke G 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk. 6,0 0, mit Lederſoitzen für Damen RE 
in größter Auswahl. I 7 1 4 ER 1 1 5 = 7 4 5 0 in allen Farben. = 
© Bar 40 0 ( 125 
Cravatten „ f 15 „ 5 „ 20 „ 40] Oberhemden 
in den neueſten Seiden⸗ 2 5 fr " 1 20 8 7 9 00. nach Maaß 9 
ftoffen und den eleganteſten 7 1. 17 n m 47 N " „ " n Fer Garantie für tadel⸗ & 
Facous zu auffallend : E 19 50 20 9,60, loſen Sitz; dieſelben vom % 
billigen Preiſen und in . . 7 5 735 57 0 * 7 Lager von / 2,75 an. 
koloſſal großer Auswahl. Nr , Br „5 0 „ „10,40. 


En, | E g 5 v 
Gerauhte Piques und Damımasses 
in neuen hübſchen Streublümchen und Fantafte-Muftern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf, 75 Pf., 90 Pf., 


Mk. 1,00, 1,20. gen 
„ ER Fertige Bettbezüge 
2 ertige Betteinſchüttungen in bunt Fer l und Halbleinen, in weiß 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 1 . “= 
0 genäht, oh RR Nähloß Elſaſſer Renforeé nnd Dammaſſes. 


Fertig genähte Strohſäcke Fertige Laken 
in grau, grau und roth geſtreiſt von Mark 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


EEE TITTEN STETTEN Tee 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröden, Kleidchen, Jäckchen, 
Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


Tricotagen Kinder⸗Triecot⸗ 


für das Alter von 


Corſets, Regenſchir me 


für Damen und Herren, 


Specialitäten: in größtem Sortiment für Damen und Herren. 2 bis 3 Jahren in Baumw. 50, in Wolle 1,48, in 2 Pe Bid von 
Whalonia⸗ Damen⸗Hemdchen von Mk. 0,90 an. 9 65 1.60. in Gloria per Stic von 
Corſet Herren-Hemden „ „ 09 „ 6 8 Be RR 180. Mk. 3,00 an. 
per Stück 5,50. Herren-Hoſen „ ER 2 5 1,00, 2 2.10. Reinſeidene 
Mikado⸗Corſet Herren⸗Hoſen (Jäger) „ „ 20 „ 10 711 5 5 120, e . 
per Stück 6,25. Herren⸗Hemden (Jäger) Bir „ 12 e, per Stück 16 Mark. 


1,75 


Fürben. 


S N 


18. 
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oß marktſtraße 


> n 


e x 8 20 22 25 = 5 i 2 ee 80 125 5 5 EIS ; 75 ek EN 7 
i 3 | Une hr 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt F 5 BB ® 1 0 F 38 3 aus h 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3,50 2 an 2 E E . 98 5% 11 I 10 sy» 0 55 
„R. Fretzdor ff. 


Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 
hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs— 
thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen-Fahrſtuhl zum. 
Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. 


Breiteſtraßſe 5. * 


Danpfschornsteine BR 


Betriebsstörung. Blätzaubleiter., 
bewährten 
Systems 


— — 


N 92880208898 BESS9FHEF33IOP9Y3 88:9 


3 Stettiner Concert- und Vereinshaus 
P.P. 


S 


S888 3 3 


Herr Eisenreich iſt mir als ein in der Gaſtwirthſchaft, 
ganz beſonders im Reſtaurationsfach tüchtiger und erfahrener Fach— 
mann bekannt und hoffe ich, durch deſſen Mitwirkung im Speziellen 
auch dem Reſtaurant in jeder Hinſicht die Pflege geben zu Finnen 
die den Freunden und Gönnern des Concerthauſes erwünſcht it 

Indem ich Sie bitte, Herrn Eisenreich, gleich wie mir, 
Ihr volles Vertrauen, ſowie dem Unternehmen Ihr Wohlwollen durch 


recht häufigen Beſuch ſchenken zu wollen, zeichne 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Ferdinand Pfaff, 


Pächter des Steitiner Concert- und Vereinshauſes. 
Stettin, im Februar 1891. 


Ses assess © 


21 7 
Spitzer’s Wow., Weingärten u. Kellereien, 
. 


Preßburg (Ungarn) 


Bringe meine 


Ballfächer 


Preiſen in Erinnerung. 


Schulzenftr. 9. & 


>. 
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